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Abend⸗Ausgabe .

BadiſcheNeueſteNachrichlen
Aagen: Der Sport v. Sonntag . Aus der Welt der Cechnik . Geſetz u. Necht. Mannh . Frauen⸗Jeitung . Mannh . Muſik-Seitung. Bildung u. Unterhaltung . Feldu . Harten. Wandern u. Neiſen .
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An Die kleine Jelle M. 1. 75, ausw. Mik . .28, Stellen⸗
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der gelbſſchut in Oberſchleſten .
Die

deutſche Regierung hat ſich kürzlich mit einer Be⸗

0 über das parteiiſche Verhalten des Generals Lerond

rei 0 Begünſtigung polniſcher Inſurgenten durch Frank⸗

Mittag
die franzöſiſche Regierung gewandt . Die im heutigen

ate gsblatt mitgeteilte Antwort , die Herr Briand darauf

oberſ
hat ſtellt wohl alles in den Schatten , was uns in der

leh chleſiſchen Frage bisher geboten worden iſt . Herr Briand

des ab, eine Beſchwerde anzunehmen , die gegen den Präſi⸗

9 55 interalliierten Kommiſſion in Oppeln , d. h. gegen

ihrer gerichtet iſt , da angeblich die Kommiſſion in

waliche
ſamtheit ihre Entſcheidungen treffe . Dabei fließen

uber d und italieniſche Zeitungen tagtäglich von Klagen
übe, as

eigenmächtige Vorgehen des franzöſiſchen Generals

mä Und England hat ſich ſogar offiziell über dieſe Eigen⸗

Her.
gkeit beſchwert . Die Keckheit , die Handlungen des

dg Lerond auf die geſamte Kommiſſion abzuſchieben , iſt
Rnichts zu überbieten .

dellaublicher aber iſt es noch , daß die franzöſiſche Regie⸗

ral en deutſchen Selbſtſchutz und ſeinen Führer , den Gene⸗
che ler, für die Anarchie in Oberſchleſien verantwortlich

genten 380 Die Behauptung , daß die polniſchen Inſur⸗

Höfer 5
egonnen hätten , das Feld zu räumen und General

art
die Wiederherſtellung friedlicher Zuſtände durch ſeine

Aod ligteit verhindert hätte , widerſpricht den Tatſachen .

wutegorge hat noch vor ganz kurzer Zeit im engliſchen

Wrgent auf eine Anfrage zugegeben , daß die polniſchen

ind * nicht im entfernteſten an einen Ruckzug denken

ſcut er Tag beweiſt es von neuem , daß der deutſche Selbſt⸗

ſcen der Abwehr von Angriffen und zur Verteidigung deut⸗

8 und Eigentums unbedingt notwendig iſt .

nie Ford unglaublichſte leiſtet ſich die franzöſiſche Note durch

die Aus krung, General Höfer müſſe ſich unterwerfen , damit

orttät der interalliierten Kommiſſion wieder hergeſtellt

Aen Den polniſchen Inſurgenten gegenüber iſt dieſe Fom⸗

Ingandagtlos und ſie gibt ſich auch nicht die geringſte Mühe ,

de delgen Korfanty zum Verzicht auf die angemaßte Würde
aber „ichleſiſchen Diktators zu zwingen . Von General Höfer

hüeartet Frankreich Anerkennung ihrer Autorität durch

dupeh düung. Nachdem die interalliterte Kommiſton in

rtat n 8 ihre Untätigkeit und ihre Ohnmacht jede Auto⸗

iu nie 5
berſchleſien verloren hat , iſt es wirklich ein bißchen

Lebhſch erlangt , daß die Deutſchen ſich durch Preisgabe des

das Anſehe⸗
den Polen vollſtändig ausliefern ſollen , nur um

Polen ehen einer Entente⸗Kommiſſion zu ſtärken , die den

mutet degenüber ein Scheindaſein führt . Dieſes Verlangen

au den 2 oberſchleſiſchen Deutſchen eine Selbſtaufopferung

bedauerm
ltar der Entente zu , die reiner Selbſtmord wäre . Wir

ind de gee unter dieſen Unßzänden lebhaft , daß die Regierung

weriſchen Miſerungsparteien durch Entſendung einer parlamen⸗

Auſchein
iſſton nach Oberſchleſien zum mindeſten den äußeren

ſchechest dmwoct haben , als ſei ihnen die franzöſiſche Note

in die Glieder gefahren .

angetliche Einigung zwiſchen Frantreich

3
und England .

Nedung
erlin , 23 . Juni . ( Von unſ . Berl . Büro . ) Die Pariſer

England en, daß eine Einigung zwiſchen Frankreich und

gauehne
5 r Oberſchleſien in einem für uns ungünſti⸗

ſen al bereits erfolgt ſei , werden in hieſigen unterrichteten
1u

ſich in —5 nzutreffend bezeichnet . Man glaubt , daß

Aluff. Neſem Fale einſtweilen nur um franzöſiſche

vettretern che handelt . Auch den hieſigen Entente⸗
kang über eine derartige Mitteilung noch nichts be⸗

aptgen Aun ſchließt natürlich nicht aus , daß ſie nicht doch noch
n der deun. Vir haben mehrfach ſchon erlebt , wie häufig

mie getebung die Dinge ſich wandeln , Aber vorläufig iſt

abrAu agt. noch nicht ſo weit und man nimmt hier an , daß

Darüber 18 ſt eine Entſcheidung überhaupt nicht fallen wird .

bagunftigen
das Miniſterium Wirth im Falle einer

dersgtken Entſchedung nicht zu halten ſein wird ,

Niff
a nerlei Meinungsverſchiedenheit . Freilich iſt der Be⸗

Venn aber
ungünſtigen Entſcheidung einigermaßen relativ .

Iuduſ
egebi

leß z. B. und noch weitere weſentliche Teile des

turden
etes , will ſagen integrierende Teile abgetrennt

9
9 das eben für uns ganz einfach nicht zuer⸗

Omuptſtäge
dem Kabinett der Erfüllung wäre damit die

f
ſten ein weggezogen. Eine andere Gefahr iſt , daß im

kaitelen öene Sdargeb tet errichtet wird Leider it

wegen, aß an den Beſtrebungen , die ſich in der Richtung

955 B
15 Deutſchenicht ganzohne Schuld ſind .

Nanſtregehde in, 23 . Juni . Die Lage in dem oberſchleſiſchen

ernzuverläſſt
iſt nach wie vor unverändert ernſt .

mier 8 Mitteilungen nehmen die Polen Neu⸗

die gn verſchiede
und Umgruppierungen ihrer Streitkräfte

D. Alkandiſchededen Gegenden . ſo z. B. bei Rybnik heben
en Schützengräben aus , wozu ſie hauptſächlich

Angriffsabſichten der Inſurgenten auf die großen
Städte des Induſtriebezirks , die noch immer von ihnen ein⸗

geſchloſſen ſind , beſtehen weiter und die Verzweifelung
der Bevölkerung dieſer Städte iſt kaum noch zu ſchildern Im

Rücken der Inſurgenten bilden ſich kommuniſtiſche
Banden , die Angriffsabſichten zeigen . Kampfhandlungen
fanden nur in kleinem Umfange bei Nachow ſtatt , wo ein

Angriff der Inſurgenten abgeſchlagen wurde .

deulſchland und Frankrech .
Die inkerparlamentariſche Anion für Aufnahme der

Beziehungen .

WB . Paris , 22 . Juni . Die franzöſiſche Gruppe der inter⸗

parlamentariſchen Union iſt geſtern unter dem Vor⸗

ſitz des Senators ' Eſtornelles de Conſtant zuſammengetreten
und beſchloß , da Deutſchland das Ultimatum angenommen

habe und inzwiſchen weitere Verhandlungen ſtattfänden , daß
grundſätzlich kein Hindernis mehr beſtehe , die

interparlamenariſchen Beziehungen zu Deutſchland
wieder aufzunehmen . Die franzöſiſche Gruppe will jedoch erſt
die belgiſche Gruppe , die bekanntlich auch diesmal mit

Deutſchland nicht gemeinſam zu verhandeln gedenke , hören ,
die für die kommende Woche ihren Beſuch angekündigt habe ,
um einen gemeinſamen Aktionsplan auszuarbeiten und auch

die Frage zu erörtern , ob man zur nächſten Tagung in Stock⸗

holm Delegierte entſenden ſolle .

Das Mandat über Kamerun .

DParis , 23 . Juni . In politiſchen Kreiſen beſpricht man

hier die im Anſchluſſe an Lord Curzons Beſuch bekannt ge⸗
wordene Neuigkeit , daß zwiſchen dem Londoner und

Pariſer Kabinett ein Meinungsaustauſch über die Zu⸗
kunft Kameruns geführt werde . Man erinnert an eine

am 10 . Juni im Pariſer „ Journal “ veröffentlichte Meldung
des Inhalts , daß Deutſchland und nicht Frankreich das Man⸗

dat für Kamerun erhalten werde . Im Anſchluß an dieſe In⸗

formation bringt die engliſche Zeitſchrift „ Weſt Africa “ einen

Bericht , in dem geſagt wird , daß franzöſiſche Kreiſe Nei⸗

gung zeigen , das Mandat für Kamerun Deutſch⸗
land zuüberlaſſen .

Der Kolonialminiſter Albert Sarraut hat den ihn befra⸗

genden Deputierten die Verſicherung gegeben , daß die aus

engliſcher Quelle in Umlauf geſetzte Tendenzmeldung nicht der

Wahrheit entſpreche . Sarraut betonte , daß zwiſchen Eng⸗
land und rante am 4. März 1916 ein Vertrag

gezeichnet wurde , kraft deſſen Kamerun in franzöſiſchen
Beſitz übergehen ſoll . Der damalige franzöſiſche Miniſter⸗
präſident Doumergue habe die Verhandlungen unter großen
Schwierigkeiten geführt , denn England wollte von dieſem Zu⸗
geſtändnis an Frankreich anfänglich nichts wiſſen.

In politiſchen Kreiſen betrachtet man die von engliſcher
Seite kommenden „ Anregungen “ als ein Manöver , das dazu
beſtimmt ſein ſoll , bei den kommenden Verhandlungen über

den nahen Oſten und Oberſchleſien franzöſiſche Zugeſtändniſſe
herauszuholen .

Ein Geſetzentwurf über die franzöſiſche Kolonialpolifik .

ONB . Paris , 22 . Juni . Der Kammer iſt ein
Hilcche dleldes Kolonialminiſteriums zugegangen , der die franzöſiſche Kolo⸗

nialpolitit in neue Bahnen zu lenken beſtimmt iſt . Die ange⸗

ſtrebte Konſolidierung des Reiches ſoll erreicht werden durch
den Ausbau der Selbſtverwaltung nach engliſchem Vor⸗

bild . Geplant 5 unter anderem die Erleichterung der

Erwerbung des eie t für Eingeborene , ihre

politiſche und geſellſchaftliche Gleichſtellung , die Schaffung von

arlamentariſchen Körperſchaften zur des Aeen une
ne und des Bildungsweſens , weitgehende Dezentraliſation unter

Verleihung adminiſtrativer finanzieller Autonomie . Der Entwurf

ſtellt ein großzügiges Programm dar , zu deſſen Durchführung Jahre

erforderlich ſind .

De briliſche Reichskonferenz.
Churchill über Kolonialfragen .

WB . London , 22 . Juni . In der geſtrigen Sitzung der

Premierminiſter des britiſchen Reiches machte Winſton Chur⸗
chill Mitteilung betr . die engliſchen Kolonien ſowie

ihre politiſche und wirtſchaftliche Bedeutung . Er erwähnte ,

daß auf der Inſel Mauritius eine Bewegung beſtanden hätte ,
die die Rückkehr der Inſel an Frankreich verlangt habe : aber

daß bei den 5 Wahlen die Anhänger dieſer Bewegung
eine endgiltige Niederlage erlitten hätten . Bezüglich des Ge⸗

bietes von Tanganyika , das durch den Friedensvertrag
unter engliſche Aufſicht gekommen ſei , erklärte Churchill , das

Gebiet ſei während des Krieges einer derartigen Umwälzung
unterworfen geweſen , daß eine völlig neue Verwal⸗

tung eingeführt werden müßte . Großbritannien werde ſich
bemühen , zu erreichen , daß dieſe Verwaltung der früheren
deutſchen Verwaltung nicht unterlegen ſei . Infolge deſſen habe
ſich im laufenden Jahre ein beträchtliches Defizit ergeben . Die

vom britiſchen Parlament verlangten Kredite reichen nicht aus .

Infolge deſſen ſei zu befürchten , daß während eines oder

zweier Jahre die Verwaltung des Gebietes von Tanganyika
nicht erreichen werde , dem Gebiete die große Wohlfahrt zu

geben , die während der deutſchen Herrſchaft geherrſcht habe .

Lord Turzon über Außenpolitik .

WB . London , 22 . Juni . Die britiſche Reichskonferenz
wurde vormittags durch eine Mitteilung Lord Cur zons
über die allgemeine auswärtige Politik in Anſpruch

genommen . Lord Curzon wird ſeine Ausführungen , in denen

er , den Blättern zufolge auch die oberſchleſiſche Frage
berührte , am Nachmittage fortſetzen ,

WB . London , 23 . Juni . Der Times zufolge wird die auf

der britiſchen Reichskonferenz von Lord Curzon gegebene
Ueberſicht über die auswärtige Politik des Reiches nicht

veröffentlicht .

MB . Paris , 23 . Junt . Nach einem Kabeltelegramm der

erangezogen haben , darunter duch Frauen Die Chicago Tribune aus Waſhington wird die Rede Lloyd

Georges vor der Reichskonferenz in den Regierungskreiſen
Waſhingtons gut aufgenommen .

die Jragen des fernen Oſtens .
Das engliſch⸗japaniſche Bündnis und Ameritka .

HMz . Waſhington , 22 . Juni . Das Staatsdeparte⸗
ment widerruft die Behauptung , daß es von dem Gange der

Verhandlungen bezüglich der Erneuerung des engliſch⸗japani⸗
ſchen Bündniſſes in Kenntnis geſetzt worden ſei . Außerdem
ſtellt es förmlich in Abrede , die Verſicherung erhalten

zu haben , daß man bei der Erneuerung des Vertrages alle

Maßnahmen ergreifen werde , um zu verhindern , daß irgend
etwas eingeführt werde , was den amerikaniſchen Rechten zu⸗
widerlaufe .

Für Ausſchluß der Aſiaten aus Amerika .

ONB . London , 23 . Juni . Die Vertreter des amerikaniſchen
Arbeiterkongreſſes , der gegenwärtig in Denvers tagt , ſtimmten
dafür , daß die Aſiaten aus den Vereinigten Staaten voll⸗

ſtändig ausgeſchloſſen ſein ſollen und beantragten
den Exekutivausſchuß , eine Aenderung des Ausſchlußaktes , der

ſich auf die Chineſen bezieht , vorzunehmen . Außerdem ſoll
der ſogenannte Gentleman⸗Akt , der den Japanern zugute
kommt , aufgehoben werden, da er ein Fehler ſel . Kalifornien
habe 100 000 Japaner , welche eine Gefahr nicht nur für Kali⸗

fornien , ſondern für alle amerikaniſchen Arbeiter darſtellten .

Japan für Rüſtungsbeſchränkung zur See .

WB . London , 22 . Juni . Der japaniſche Botſchafter
Baron Hayaſhi erklärte einem Vertreter des Reuterſchen
Büros , er ſei ſicher , daß ſeine Regierung bereit ſei , mit Groß⸗
britannien , Frankreich und den Vereinigten Staaten über die

Frage des Kriegsſchiffsbaues zu beraten , um zu einer Einigung
zu gelangen , durch die die furchtbare Laſt der Rüſtung er⸗

leichtert wird .

die Verwicklungen im nahen Oſten .
Eine bolſchewiſtiſche Bolſchaft in Angora .

WB . London , 23 . Juni . Die „ Daily Mail “ meldet aus

Konſtantinopel die Ankunft der neuen bolſchewiſtiſchen
Botſchaft bei der türkiſchen nationaliſtiſchen Regierung in

Angora , mit einem Gefolge von 56 Perſonen . Der Ent⸗

ſendung der ruſſiſchen Miſſion wird angeſichts der Bedrohung
Angoras mit einer engliſch⸗feindlichen Politik im Orient be⸗

ſondere Bedeutung beigemeſſen .

Griechenland und das Vermitllungsangebot .
WB . Paris , 22 . Juni . Nach einer Blättermeldung aus

Athen ſagt man in politiſchen Kreiſen in Athen dem Ves⸗

mittelungsangebot eine günſtige Aufnahme voraus .
Die griechiſche Regierung werde ihren Dank dafür aus⸗

ſprechen und ſichgrundſätzlich bereit erklären . Offi⸗
zielle Verpflichtungen könne ſie jedoch erſt übernehmen , wenn

ihr alle Einzelheiten des Vorſchlages vorliegen .

HMz . Paris , 22 . Juni . Nach einer Havasmeldung aus

Athen iſt das Vermittelungsangebot der Alliierten durch den

griechiſchen Miniſter des Aeußeren dem König und Gunaris

nach Smyrna telegraphiſch übermittelt worden . Gunaris , der

nach Athen zurückgekehrt iſt , wird unverzüglich einen Kabi⸗

nettsrat einberufen , zur Erörterung der Antwort an die

Alliierten .

Verſchiebung der griechiſchen Offenſiwe .
e. Zürich , 23 . Juni . ( Priv . ⸗Tel. ) Die Athener Agentür

beſtätigt , daß die griechiſche Heeresleitung infolge des ge⸗

meinſamen Schrittes der Entente die beabſichtigte
Generaloffenſive gegen die türkiſche Armee um einen
Monat verſchoben habe . Das griechiſche Oberkommando

erſuchte um Entſendung alliierter Delegierter , welche eine De⸗

markationslinie zwiſchen den beiden kämpfenden Parteien feſt⸗

ſtellen 550
Wie „ Echo de Paris “ berichtet , ſoll Kemal Paſcha

bereit ſein , einen einmonatigen Waffenſtillſtand ein⸗

treten zu laſſen für den Fall , daß die Entente das

jeglicher Kampfhandlung ſeitens der griechiſchen Truppen
garantiert . Eine Delegation der Regierung von Angora ſowie

9 Militär⸗Delegierte ſind in dieſer Sache nach Paris
gerei

vötterbundsfragen.
Der Völkerbund garantiert die Anabhängigkeit Danzigs .

1

WB . Genf, 22 . Juni . In der Sitzung des Völkerbunds⸗

rates , in der über die Frage der militäriſchen Vertei⸗

digung des Freiſtaates Danzig entſchieden wurde ,

trat der Vertreter Danzigs , Senatspräſident Dr . Sahm , vor

allem gegen die Verquickung der Verteidigung Danzigs mit

der Aufrechterhaltung der Ordnung ein . Ebenſo erklärte er

ſich dagegen , daß in Ausführung des Artikels 28 den Polen
die Ausfuhr aller Waren über das Danziger Gebiet geſtattet
und ihm das militäriſche Mandat zugeſichert werde . Der

polniſche Vertreter forderte aufgrund eines Gutachten⸗
der ſtändigen Militärkommiſſion befeſtigte Stützpunkte und

Garniſonen auf dem Gebiete des Freiſtaates . Dieſe Forde⸗

rung wurde vom Völkerbundsrat abgelehnt . Eine

etwaige militäriſche Verteidigung Danzigs durch Polen
könnte laut Beſchluß des Rates nur aufgrund der ſeweiligen
Entſcheidung des Völkerbundrates bezw . des Oberkommiſſars
erfolgen . Damit iſt für Danzig das Probſem in dem Sinne

gelöſt , daß nunmehr von einer polniſchen Garniſon im

Freiſtaate nicht die Rede ſein kann . Die Garantie

für die Unabhänagaiakeit des Staates ſieat mmmehr

in den Händen des Völkerbundes . Hierin ſießt der

N Vertreter das wertvollſte Ergebnis des Genfer Be⸗

luſſes .

c. Baſel . 23 . Juni . ( Priv . ⸗Tel. ) Die Morningpoſt mel⸗

det aus Peking , daß die chineſiſche Regierung erklärte ,

ſie werde aus dem Völkerbund austreten . falls

*

nterbleiben

—



2 . Seite . Nr . 284 . manngeimer Seneral-Auzeiger . Gubend- Ausgabeder Beſchluß des
eſchlu Völkerbundsrats aufrech

wonach China bei der Verteilung der de
leer ausgehen ſollte .

Von der 3. Inlernatjonale .
auf den Abſatz i

beſetzteGebiet ieſen
ſind . We ichtAon

f den Abſatzins unbe etzte Gebiet angewieſen ſin un nich

eröffnet .

t erhalten bleibt , befinden ſich die rheiniſchen Gärtnerei⸗ und Baum
utſchen Zah⸗ ſchulenbeſitzer , für welche die Höhe der Zollſätze , zumal jetzt

WB . Reval , 23 . Juni .

Peß der 3. Internationale
Sinowjew erklärte Preſſ
des Kongreſſes ſehe e
riats in naher Zukun
des Programms ſei
Propaganda und di

WB . Reval , 23 . Juni . B
der 3. Internationale erklärte

rückgekehrte Volkskommiſſar Tro
die Revolution in Rußland
Deutſchland und Oeſterreich
Proletariat wieder unter di
dann werde di
Macht erhalt

Der Vorſitzende Jölle erfolgt , rechnet man in dieſen Betrieben mit einer ſtarkenevertretern gegenüber , das Programm Tinſchränkung und mit Entlaſſung von Ar⸗
ine Offenſive des Proleta⸗lbeitern .
ft vor . Einer der wichtigſten Punkte

die Zuſammenfaſſung aller Kräfte auf die
e revolutionäre Tätigkeit im Oſten .

ei Eröffnung des 3. Kongreſſes Friedensvertrag maßgebend ſein ſollte .

9bewenn bergieg und Nee nächſten Krlegsbeſchuldiglen-Brozeſſe.
und die halben Revolutionen in ON . Leipzig, 23 Juni . Soweit bis jetzt feſtgeſetzt, werden
nutzlos geweſen ſeien, und das

die nächſten Kriegsbeſchuldigten⸗Prozeſſe wie folgt ſtattfinden : Am
Macht der Bougeoiſie falle

29. Juni , vorm . 9 Uhr gegen den General Stenger und gegen

—......ͤ ̃
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—————
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Frauen nicht mehr di
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liche Erzeugung im be⸗
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Produktionskraft
reie Verkehr zwiſchen beſetztem
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vor allem mit Kali , iſt
us dem unbeſetzten Ge⸗

ge der gewaltig geſtiegenen Preiſe und der
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erufen werden , ſtellen
che Jahresproduktion

Hierbei iſt noch zu
anktionen und um
im Weſten ermög⸗

ſie wieder die unumſchränkte General Stenger als Kommandeur der 58 . Infanterie⸗Brigade im
ihrer Tätigkeit hauptſächlich Auguſt 1914 an der Front den Befehl gegeben haben , franzöſiſched Aſien verlegen . Trotzky Gefangene zu erſchießen . Dieſen Befehl ſoll Cruſius , der da⸗

t dem revolutionären mals Hauptmann im Badiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 112 war,ſondern auch den Oſten erfüllen ,
nach den franzöſiſchen Angaben ausgeführt haben . Am 7. Juli

17 4 eene eee 53 ſchen Angaben beſchuldigt , in Ausführung des erwähnten Befehls

ezüglich eines unmittelbaren Aus⸗
Unſere Feinde ſchliefen

wachſam , das bedeutet ,
ſehr blutiger ſein wird .
unſere ganze Kraft ein⸗

nden Weltrevolution werden die
e paſſive Rolle von Pflegerinnen und

Sie werden mit den
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daß der kommend

n übernehmen .

ONB . Köln , 23 . Juni .
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Die ſechs Matties
Roman von Igna Maria .
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( Fortſetzung . )
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„ Da will ich Sie mit einem neuen Dichter bekannt machen .
In der Hildesheimer Zeitung hat ſo ein Geſchwafel

ſo ein unreifes , grünes Geſchwätz ! “ Und er las
mit hohndurchtränkter Stimme und a
ein kleines Frühlingslied — das Gedi
das Theodor Lernemann ohne deſſen
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ziſchte er den
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der autonome Zoll erhoben wird , der das dreifache des Vertragszolles
beträgt , vernichtend wirken muß . Die Rheinpropinz weiſt 2500
ſelbſtändige Gärtnereibeſitzer auf , die zum großen Teil vorherrſchend

in aller Kürze die Abſchaffung der Sanktionen bezw . der

Dieſe Ausführungen beweiſen , wie hemmend die Sanktionen aufdie rheiniſche Landwirtſchaft einwirken und wie ſie erlaſſen worden
ſind , ohne Rückſicht auf die wirtſchaftlichen Intereſſen des beſetzten
Gebietes , deſſen Intereſſe für die Einführung von Zöllen nach dem

Major Cruſius . Nach den Angaben der franzöſiſchen Liſten ſoll

vormittags gegen den Leutnant Laube . Er wird nach franzöſi⸗

des Generals Stenger den franzöſiſchen Hauptmann Migat er⸗
ſchoſſen zu haben . Am 8. Juli vorm . 9 ÜUhr gegen den General⸗
leutnant a. D. von Schule und den Generalmajor Kruska .
Beide werden beſchuldigt als Ortskommandanten und Vorſteher von
Gefangenenlagern den Ausbruch von Typhus , dem einige franzö⸗
ſiſche Gefangene erlegen ſind , verſchuldet zu haben . Am 12. Julivorm . 9 Uhr gegen den Leutnant Laube . Er wird nach franzöſi⸗und den Oberleutnant z. See a. D. Dietner ebenfalls wegen an⸗

eblicher Kriegsverbrechen . Die Verhandlungen finden ſämtlich vor0 JI . Strafſenat unter dem Vorſitz des Senatspräſidenten Dr .
Schmitt ſtatt .

Die Kriegsgefangenen-Juterpellalion im
bayeriſchen Landtag .

ONB . München , 23. Juni . Die hochpolitiſche Interpellation
wmegen der Mißhandlung deutſcher Kriegsgefangenen und der Maß⸗
nahmen , um dieſe Taten zur Veröffentlichung zu bringen , wurde

eute an erſter Stelle im Landtag verhandelt . Abgeordneterr. Müller ( Dem. ) , der frühere Juſtizminiſter , begründete die
Interpellation und führte hierzu u. a. aus : Die Interpellation wolle
Klärung über Tatſachen haben , die die ganze deutſche Nation unge⸗
heuer erregten . Der Antrag verlange Sammlung , Sichtungund Verbreitung des Materials über die Kriegsgreuelund Kriegsverbrechen , auch über die in der nachrevolutionären Zeitin den gegneriſchen Ländern begangenen Greuel . Es handle ſich hier
nicht um Parteifragen , ſondern um allgemeine Menſch⸗
lichkeitsfragen . Unter lebhafter Zuſtimmung rechts und in
der Mitte führte Dr . Müller weiter aus : Das Material iſt einwand⸗
frei vom juriſtiſchen Standpunkte aus . Die Verletzungen des Verſail⸗ler Vertrages , die Greuel nach Abſchluß des Friedensvertrages , ins⸗
beſondere die Greuel in
regierung ſich an die ganze Welt wendet . Bei dieſer Gelegenheit
muß die Freigabe unſerer letzten Kriegsgefan⸗
genen , vor allem der Gefangenen in Frankreich , unbedingt ge⸗
fordert werden . Die Berichte über die entſetzlichen Greuel im Ge⸗
fangenenlager von Avignon ſollen der Reichsregierung übergeben
worden ſein . Aber nach Mitteilungen einer führenden Perſönlichkeit
ſei das Materlal nicht verwendet worden und ſei ſogar beſeitigt . Das
würde jede Regierung ſo diskreditieren , daß unbedingt Klärung
darüber verlangt werden muß . Unter den Kriegsgreueln und Kriegs⸗
verbrechen ſteht in erſter Linie auch die Hungerblockade . Es
iſt notwendig , daß die Reichsregierung auch das geſamte in Privat⸗
beſitz befindliche Material ſo raſch als möglich ſammeln und ſichten
laſſe und der ganzen Welt vorlege . Schärfſter Proteſt muß
gegen die Art der Behandlung des Reichsgerichts durch

ie Entente eingelegt werden , ſodann wandte ſich der Redner
noch aufs energiſchſte gegen die Verwendung farbiger Truppen im
beſetzten Gebiet .

Sozialminiſter Os wald beantwortete die Interpellation da⸗
hin , daß das vorliegende Material ſehr umfangreich ſei . Ueber die
Ergebniſſe der Vernehmungen könne von dieſer Stelle ein Auf⸗
ſchluß nicht gegeben werden . Doch habe die Reichsregierung das
geſamte Material des Heeresabwicklungsamtes in Berlin einge⸗fordert . Von Bayern aus Maßnahmen zu ergreifen , ſei nicht not⸗
wendig , da die Reichsregierung bereits über umfang⸗
reiches Material verfüge , das verarbeitet ſei und in
mehreren Bänden vorliege . Die Staatsregierung erklärt ſich be⸗
reit , bei der Reichsregierung dahin zu wirken , daß auch die privaten
Veröffentlichungen über Völkerrechtswidrigkeiten geprüft und ge⸗
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und daß auch über Rech
keiten im beſetzten deutſchen Gebiet und ſo
der polniſchen Vanden in Oberſchleſien amtlich
hebungen angeſtellt und den Ententeländern zur
bracht werden ſollen .

Die Ausſprache in der Vertreter aller Par 4
hängigen und Kommuniſten , die auf

verzichteten , die Interpellation einmütig bill
in einer Erklärung , die namens der Bageriſchen

telBayeriſchen Mittelpartei . der Deutſch⸗Demokraliſchen 11 1
DBayeriſchen Bauernbundes und der Mehrheitsſozialiſten 1 5beſchloſſen worden war . In dieſer Erklärung bezeichnet

gebieteriſche
Pflicht , zu der großen Fülle von Einſpruchkundgebun
die Verwendung farbiger Truppen im befetzten Gebiet au
ſeits ein Zeugnis tiefſter Entrüſtung zu fügen .
teien bitten die Volksgenoſſen , ihre nationale und ſittliche
mit vollem Ernſt zu wahren und immer wieder gegen jen
drigung mit der einzigen Waffe , die noch geblieben iſt , 1Sie appellieren an das Kulturgewiſſen der ge

95Welt , um im Bunde mit ihr die drückende Kette zu ſpreng

Letzte Melöungen .
Zu den Verhaffungen in r 34 Ktarlsruhe , 23 . Juni . ( Priv . ⸗Tel. ) Berline

meldeten geſtern , daß in Freiburg mehrere Of faziere
gen Hochverrats perhaftet worden ſeien .
iſt , wie die Preſſeabteilung des badiſchen inenteilt , in dieſer Formunrichtig . Richtig iſt , daß in

* 5Perſonen , darunter ein Offizier a. . , wegen

egen die Reichsbeſtimmungen über Gehe
durch die Staatsanwa

ſammelt werden ſollen
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beiden Verhafteten iſt keiner aktiver Offizier .

Am die deutſche Vertretung in Sowjetrußland .
— Wg. 23 . Juni .

5Sowjetregierung hat in Berlin den
daß Deutſchland keinen parteipolitiſchahgeſ
pelten Vertreter nach Sowfetrußland entſend
Darum ſcheidet die Kandidatur Auguſt Müller und K

r an den Miniſterialdirektor W

ationalökonom aus Halle gewe

( Von unſ . Berl

Man hat ſich nunme
feld , den früheren
hat ſich bis jetzt noch nicht entſchieden . at ,
Profeſſor war , einmal eine Studienreiſe nach Sibir
und dürfte daher die Verhältniſſe kennen .

Jurückſtellung der Reſolution Porter .
NaWB . paris , 23 . Juni . Wie die Chicago Tribu

Waſhington meldet , iſt in einer gemeinſa Sitz
Repräſentantenhauſes und des Senates auf 2251Mitglieder des Repräſentantenhauſes die lPorter , die den Friedenszuſtand mit Deutſchlan
zurückgeſtellt worden . Die vereidigten Pa
glieder haben ſodann am Flottenbudget auf

0enators Berard einen Abſtrich von 86 Millionen
vorgenommen .

Er hat , als er

Oberſchleſien zwingen dazu , daß die Reichs⸗ S

2Berlin , 23 . Juni . ( Von unſerm Berliner B
en Lokalkorreſpondenz , daß d

ebungen von Reichsw
penübungsplätzen für unzuläſſig bezeichnet
wie wir von zuſtändiger Seite erfahren , als unri

Papier und Preſſe .
Prüfung der Druckpapierpreiſe .

Die auf Grund eines Rei
ſchluſſes aus Mitgliedern des Reichstags , des Renndes Reichswirtſchaftsrats ſowie Vertretern der 70

7lage und Papierfabriten paritätiſch zuſammengeſetz
miſſion zur Prüfung der Druckpapierpreiſe hat
tag unter dem Vorſitz des Staatsſekretärs
Reichswirtſchaftsminiſterium getagt . Nach eing
ſprache über das Ergebnis der vom Reichswirtſ

175vorgenommenen Feſtſtellungen der Geſtehungskoſ
1beſchloſſen , in einem Unterausſchuß die Gru
0der Preisprüfung an Hand der vorliegende

lagen im einzelnen zu erörtern un
in einer am 27 . Juni anberaumten Sitzung
ſchuſſes vorzulegen .

Meldung einer hie
die Abhaltung von

Berlin , 22 . Juni .

Ende , Sie ſollten lleber die Geſchichte der Pädagogik ſtudieren,
als Reime drechſeln . Setzen Sie ſich !“

Von jetzt ab hatte Hans Matties keine ruhige Stunde
mehr . „ Matties , Sie ſollten Neber dichten :

Du , o edle Grammattk ,
brichſt mir ſicher noch ' s Genick !

Ihre Leiſtungen in Grammatik ſind höchſt mangelhaft. “
Die Klaſſe wieherte vor Vergnügen . „ Den Alten läßt

Matties Ruhm nicht ſchlafen “, flüſterte Lernemann ſeinem
Nachbar zu .

„ Warum lachen Sie nicht , Lernemann ? “ herrſchte Jo⸗
gann Hobermann ihn an . „ Sie ſind ein ſchlechter Menſch !
Sie haben kein kindliches Gemüt mehrl “

Hans Matties wurde das kindiſche Gebahren des alten
Schulmeiſters ſchließlich zum Etkel . — —

* * *

In der Eckemeckerſtraße aber wohnte Minni Reiner .
„ Das laß nur gut ſein “, ſagte Theodor Lernemann ,

„ Minni Reiner iſt ein nettes Mädchen ! Heute nachmittag
hat ſie Klavierſtunde , ihr Lehrer wohnt auf dem Marktplatz ,
15 25 von der Judenſtraße . Wir holen ſie ab , Du gehſt

0 352 25
Hans verſpürte wenig Luſt , den Elefanten für die beiden

abzugeben , ging aber trotzdem mit . Punkt halb ſechs kam
Minni Reiner , die mächtige Muſikmappe am Arm , quer über
den Marktplatz . Mit der vollendeten Höflichkeit ſpaniſcher
Granden machten die zwei Seminariſten ihren Kratzfuß .
„ Fräulein Reiner , Sie geſtatten , mein Freund Matties . “

Minni Reiner nickt , daß ihr dicker aſchblonder Hängezopfin pendelnde Bewegung geriet . „ Der Dichter des „Frühlings⸗
liedes “, das in der Hildesheimer Zeitung geſtanden ? Es iſt
wunderſchön , ich habe es mir ausgeſchnitten und in mein
Poeſiealbum gelegt . Unſere ganze Klaſſe kann es auswendig . “

„ Das freut mich aber , Fräulein , daß Ihnen mein Gedicht
gefällt . Lernemann iſt ſchuld , daß es gedruckt wurde , er hat
es der Zeitung ohne mein Wiſſen eingeſandt , und die hat es
dann gleich abgedruckt . “

» „ Sie ſind doch wirklich ein guter Freund “ , lobte Minni ,
„ das haben Sie fein gemacht . “

Lernemann wehrte in beſcheidenem Stolze ab „ Wollen
wir nicht einen Umweg machen , ſonſt ſind wir gleich zu Hauſe .
Wie wäre es , wenn wir im Kaffee Kadtentidt Erdbeeren mit
Sahne äßen ? Oder haben Sie keine Zeſt , Fräulein Reiner ? “

Für Erdbeeren mit Sahne hatte Minni Reiner immer

W lin , ＋ 5r erz „ „ meine Aufgaben für morgen ſin
ſowieſo ſchon ſahtg!

Alſo ſaß man wieder an einem der runden Mar

und vertilgte unheimliche Portionen Schlagſahne m

Der Matties iſt eigentlich viel netter , ſtellte Mi

feſt . der kann einen mit ſeinen ſchmarzen Au
ſes einem kalt im Rücken herunterläuft ! —

ſichtigen , lag Matties völlig fern . Das Mädche
annehmbar , ſchönes Haar hat ſie , und ſchneem 181trotzdem reute ihn , daß er mitgegangen war , er hä

feiner verſchwiegenen Bank oben auf dem

1
r den

Nach völliger Kampfunfähigkeit nahm man ſelbande

ch der Eckemeckerſtraße .
„ Na “ , frug Theodor Lernemann , als ſi dchenwas 40 ich geſagt ? Iſt ſie nicht ein nettes M

„ Ja , ſie iſt recht nett . “
„ Das laß nur gut ſein “, ereiferte ſich Theodor ,

ie gern , das hab ' ich ſchon gemerkt . Sie wußte
ein Gedicht auswendig . “

at einen prachtvollen , dick
„ Das muß ja wie ein goldener Mantel ſein ,

r offen hängen läßt . Solch wunderſchönes ,

Er ging aber doch nicht wieder mit , wenn f
einer abholte , ſo daß ſie eines Tages

Nte : „ Herr Matties hat wohl eine Flamme , weil

„ Siehſt Du , Matties “ ,

1 en ,
e alleine men 7

rlich
Theodor Lernemann 25 nie

betrübt , „ Minni Reiner hat ſich ſchon beſchwert ,
mehr 3 90 9 nicht Zeu deabe doch nicht immer Zeit “,nächſen gehe ich auch wieder mit . “ Aber er wu

ſo einzurichten , daß es nie dazu kam .
1

Minni war wütend . So ein hochmütiger
Sie war ihm wohl nicht gelehrt gen

nur ! Sie ballte ihre Hände , Du ſoll
Nachlaufen ſollſt Du mir !

Das Glück war ihr hold . Als ſie eine
Kehrwiederwall ſpazierte , ſah ſie auf einer

Erf ſoll mich n een mich

ſt noch klein
—

de
8 nachmittag ; 0

Matties ſitzen !
den

11 15 17 wie fange ich es an ?
unmöglich zu ihm ſetzen .u Reſter ſchlug ihr Buch auf , 155der Bankvorüber . Hans Matties ſah einen wei

n Verluſt oErde flattern , die Leſende hatte de
Er hob ihn auf — ſein

uberlich aufgeklebt
und Himmelsſchlüſſelchen bemalt .

Frühlingslied au

n Bogen fein mit Vergt
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1 — * 1 2 be.

— 5 8 anee iſche zu „ . — und Backfiſche zu „ . 50. An der Tier b örſeſ miker Carl Blaß mit ſeinem Enſemble , das aus erſtklaſſigen Kräften
1 Evangelſſche Generalſynode . berrſche Hochkonſunktur . Junge Haſen das Paar zu 1 25 . — gin⸗ beſteht , ſeine Elugten Als erſte Vorſtellung geht der überall mit

tens Nachmittagsſitzung gen wie warme Semmeln ab . Bei Gänſen ging es dagegen etwas ungeheurem Erfolg aufgeführte Schwank „ Der verjüngte Adolar

Er , An Kartseuhe , 22. Jun. Auf der Tagesordnung der heutigen kuhiger zu , da ein ſolches Federvieh immerhin auf 70 —75 „ , zu ſtehen von Kurt Kraat und Keßler , Muſit von Walter Kolle in Szene .

415 ucmittagsſtzundedie 5 % Uhr eröf 9 ſtam denſt kam . Enten waren um 40 . —, junge Hahnen und Hühner 4 Gaſiſpiel des Balalaita - Orcheſters . Am 24 . Juni findet ein

drag
Med bng die um 5e ühr erölfuel wrrde , ſrden aeflute

um 20 —40 und ein Paar Tauben zu 30 1 zu kaufen . Bei ſtarkem einmaliges Gaſtſpiel des Großruſſiſchen Balalaika⸗Orcheſters unter
f en des Religionsunterrichts . D Berichterſtatter ＋ 90 ‚ unter

m. Aüg Herr
5

ubrach Aber die Einfüheung— Marktbeſuch war das Geſchäft ſehr gut . Mitwirkung der weltberühmten Solotänzer Iwan Orlik und Michail

19 uit kichts in der Fortbildungsſchule . Der Ausſchuß erklärte ſich DZ . Johannistag . Wir begehen zu derſelben Zeit , da unſere Alt⸗ Orloff ſtatt . Das intereſſante Programm beſteht aus Kompd⸗
705 de

den Vorſchlägen der Denlſchrift des Oberkirchenrats einverſtan⸗ vorderen das Feſt der Sommerſonnenwende felerten , den Gedächtnis⸗ ſitionn von Tſchaikowsky , Naſſonoff , Andreſew . Günka, Gretſchani⸗

0
ö 5 Für den Herbſt ſind Konferenzen zur Einführung in den Un⸗ tag Johannis des Täufers . Kein Wunder , wenn ſich an dieſen Tag noff , Schubert , ſowie aus einer Reihe ruſſiſcher National⸗ und Cha⸗

15 krticht in Ausſicht genommen . Zu den Schwierigkeiten des Un⸗ allerlei Aberglauben knüpfte , der teilweiſe noch heute in vielen Ge⸗ raktertänze . Auf die hervorragenden Darbietungen der Konzertgeſell⸗

10 ſeaſcts in der Fortbildun ule äußerte ſich Abg . Kühlewein genden fortlebt . Noch heute lodern im Süden des deutſchen Sprach⸗ ſchaft iſt ſchon wiederholt hingewieſen worden .

5 0 Oberkirchenrat B. Mayer erklärte , daß dem Lehrenden gebietes am Vorabend des 24. Juni die Johannisfeuer auß. * Der jüd . Jugendbund Mannheim veranſtaltet am kommenden

10 S05 Bewegungsfreiheit gelaſſen werde . Weiter wurde über die] Wird doch durch dieſe , wie fſeen erzählt „ Die Natur beſchworen “ Sonntag einen Ausflug nach Worms zur Beſichtigung der dor⸗

en ele den berichtet , die von der evangeliſchen Lehrerſchaft ſehr und die „ böſen Wetter unſchädlich gemacht ! . Auch das Waſſer ] ſigen jüdiſchen Sehenswürdigkeiten . ( Räheres ſſehe Anzeige) .
wurben . An der Ausſprache beteiligten ſich der Abg. ] ſpielt am Johannistag eine nicht unweſentliche Rolle und beim Volke

5 . üumann ( poſ . ) und Abg. fFräulein Janſon ( ebk . ) in dergilt der Tag als Regenbringer . Eine alte Bauernregel behauptet :

je, Abaundeimer Arbeitsgemeinſchaft Anerkennung gezollt wurde. ] „ Vor Johanni bitt um Regen , nachher kommt er ungelegen “. Auge⸗ Aus dem Lande. 75
5

für di
g. Sepauer ( lib . ) und Vollmer ( lih . ) brachten Wünſche mein iſt das Volk der Anſicht , daß um Johanni der Kuckuck ſein Ru⸗ 8 23 . Juni . lleber die Gemeinderats⸗

fen. 90
2 Schulfonode vor Oberkirchenrat D. Mayer gab einen fen einſtelle . „ Nach Johanni Kückuck⸗Schrei , zieht eine teuere Zeit litzun 1155

in Neckarhauſen am 14. und 21 . Juni iſt folgende⸗

Aledebllchen Uleberblick über die Vorläufer der Schulſynode , deren herbei “ . Daß mit dem Johannistage das Jahr auf ſeiner Höhe ſteht , zu berichten : Die ausgearbeitete Luſtbarkeits⸗Steuerordnung wird
erung bis zur nächſten Tagung geſchaffen ſein wird . Die

ſich aber wieder abwärts neigt , drückt der Volksmund in dem Vers⸗ genehmigt . — Die Fahrniſſe der Gemeinde ſollen bei der „ Badenia

Aübearbeitung der Lehrpläne iſt unaufſchiebbar . Das Ergebnis fei it ei d ittlich hö Wert ge Feuer verſi hert
eanen k geboren, gehn die langen Tag ver⸗ mit einem durchſchmüttlich höheren Wert gegen

2 der gang d , Vacperigendheſcie 55 8 8 ( b)
ee eee ee ee

welſen Oet
In ign 9— 1

u Nafpen
1 0

5 45 5Koe
Nacht Der Berichterſtatter und Abg . Hauptlehrer Hofhein ö gup⸗ „ [ weſſen Deckung des ungedeckten Aufwandes gem . der Vekor

ſtet . bor , deren Verwertung Oberkirchenrat D. Mayer zuſicherte .
res iſt der Monat Ju 9 Mark Steuerwert des Liegen Gae und Betriebsvermögens er⸗

is nächſter Bunkt der Tages de
ein Antrag des regnet . Dieſer Tag iſt der Gedächtnis der ſog . Siebenſchläfer . hoben werden . — Bezu lich ellung eines Doppelhauſes mit

hſter Punkt Tage ung wurde ein
4 Aatstgehend nde an Kr ch lche e 111 des 1. Mai 5 Das waren ſieben Fungiinge die ſich , einer alten Legende zufolge , um 8 weizimmerwo 51 ſoll Plan und Boranſchlag Aneelt

f des Berichterſtatter Abg. Mayer ſtellte feſt , daß die Mehrheit emer Chriftenverfolgung unter dem römiſchen Kaiſer Dezlus zu ente werden . — Die finterbringung eines Kindes in der

nit⸗ 1 sſchuſſes inf des politiſchen Charakters des gehen , in eine noch
411

gezeigte Höhle im Berge Kalion in Epheſus ] Waiſenäanſtalt wird genehmigt . — Einem Antrag auf Gewäßrung
1 N a18 ˖ atken , dort einſchliefen, vermauert wurden und pon Gemeindebaudarlehen kann nicht ſtattgegeben werden , da purch

urg e ebergang zus Tagesordnung empfiehlt , demgegenüber hält ( Kleinaſten ) 1 atten , d . 2

er⸗ 15 ic. Wüln 11 150 . den Me 517005 90 egen den erſt 95 Jahre ſpäter bei zufälliger Wiedereröffnung der Höhle wieder die Erſtellung des betr Reubaues eine Wöhnung nicht 421 0 ꝛc

nd ( an
ag ſprachen ſich Abg . Kühlewein ( poſ . ) und D. Klein aufwachten . Der Volksglaube hat nun dieſe Heiligen in Beziegung gemacht wird . — Auf Grund der Verordnung vom 23 . Mai 1921

in dertdek aus , wührend Abg . B. Frey empfahl , daß die Kirche zur Witterung geſetzt und iſt der Anſicht , daß, wenn es am 27 . Juni ſoll eine proviſoriſche Umlage von 2 Mark auf 100 Mark Steuer⸗

hen , Endo Behürfnis nach einem Gotkesdienſt am J. Mal vorhanden regnet , mährend der darauf folgenden ſieben Wochen jeden Tag we : wert des Liegenſchafts⸗ und Betriebsvermögens für das Geſchüfks⸗

. Entgegenkommen zeigen ſollte . In ähnlichem Sinne äußerte ſich nigſtens etwas Regen fällt . Die Siebenſchläferſage iſt weit durch den jahr 1921/22 erhoben werden . — Einem Bürgerrechts⸗Einkaufs⸗
9. Rat D B auer (üib. ). uch wird ſtattgegeben . — Dem kath . Jugendverein wird anläßlichOrient bis nach A ie

verbreitet . Ddie Mohammedaner ſehen in
t 2

Negt dertirchenrat D. Mahyer erklärte , daß ſede Gemeinde das den Heiligen die Beſchützer des Seeweſens . ner ee am 10 . Juli ds Is , der Bürgerausſchußſaal

abe , auf
ei ſtin Tag ei ttesdienſt zu legen .

ür
das Kampfger ur Verfügung geſtellt . — Die Liſte der Er⸗

die dan ei im Alsſchuß eeee eeee daß ſei en vereinsnachrichten . Werbsleſen 15 rolblert 52 Ewerbeld ee ſoll

i , l Evangeljum, nicht aber wie 55
Mai der Taß ſelbſt ſein Deutſch· Evangeliſcher Frauenbund , Ortsgruppe Maunhelm . Am

boſenn
die

Eiuſte
einzelnen beſonders namhaft

Waente Erwerbs⸗
n es

zeinAntrag D. Frey und D Bauer wünſcht Umarbeitung 17. ds . Mts . ſprach die Vorſitzende des Deutſch⸗Evangeliſchen Frauen⸗ loſen die Einſtellung der Unterſtützung auf beſtimmte Termine an⸗

te. Ausſ utrages , Der Antrag des Volkskirchenbundes wird in den bundes , Frl . Paula Muelker⸗Otfried , vor ihrer jungen Orts⸗ zudrohen . 5

16. ncheuß zurückverwieſen . Ein Geſuch des Pfarrvereins um Ein⸗
gruppe Mannheim über „ Die Aufgaben der evangeliſchen Frau in Tü. Offenburg , 22 . Juni . Bei der heutigen Oberbürgermeiſter⸗

n⸗ Jeines Pfarrbeirats wird als erledigt betrachtet . der Gegenwart “ . Nach einer Schilderung der tiefen inneren und wahl würde Bürgermeiſter Holler⸗Offenburg mit 71 Stimmen

Er donners ae8, Uhr wird die Sitzung geſchloſſen . Nächſte Sitzung äußeren Not Deutſchlands rief ſie die evangeliſchen ＋
aller kirch⸗ gewählt . Oberbürgermeiſter Hermann erhielt 2 Stimmen , 3 Stimm⸗

0
„ lichen Richtungen zur Einigkeit und Sammlung auf , alle ihre Kräfte zettel waren

——
. —

22 Junl . Die für die oberbadiſche Texti

0 5 einzuſetzen und mitzuhelfen bei der Arbeit füt die ſitklich⸗religiöſe und Tü . Emmendingen , 22. Junl. Die für die oberbadiſche Textil⸗

Städti che Nachrichten ſoziale Erneuerung unſeres Volkslebens . Sie betonte , daß der induſtrie iſt 5 5 beſeitigt,
* Deutſch⸗Evang . Frauenbund weder eine kirchliche noch eine politiſche daß in den Ramiwerken in Emmendingen die Arbeit am ver⸗

5 nd Montag wieder aufgenommen wurde . In⸗
Neiche Einlo Aark⸗ Juli . Die Partei kenne , daß er alle ſammle zu gemeinſamer Arbeit , alle , die gangenen Samstag u

15 pec anknuten zu 50 * e e — 1 —5 evangeliſchen Glaubens ſind . Auf ſozialen Gebleten ſolle die Arbeit folgedeſſen haben die Arbeitgeber den Ausſperrungsbeſchluß Jurück⸗
e itag werden bekanntlich in Karlsruhe en

e⸗ Aa dordnung vom 27. Dezember 1920 ihre Eigenſchaft als geſeg - da einſeßen , wo Lücken vorhanden ſind . Ste mahnte die evangeliſchen Nattſinden
n deem in aeeneen

er den wür blungsmittel bereits ſeit 31. Januar 1921 verloren ; ſie wer⸗ Tü . Freiburg , 22. Junl . Durch Unvorſichtigkeit entſtand in

n
die

mit 4 75 bis zum 31. Juli 1921 von der Reichsbank eingelöſt ,für einem Hausflur ein größerer Brand . Das Dienſtmädchen kam mit

t eccher dieſem Zeitpunkt ſede Einlöſungspflicht endet . Die BVeſitzer einer Kerze einem belegten Wäſcheſchaft zu nahe , ſo daß die Wäſche

Wieer oten werden in ihrem eigenen Intereſſe an deren rechtzeitige Feuer fing . Der Schaden beträgt 1300 Mark .

9 ung erinnert . 53 . Schillingſtadi , 21. Juni . Herr Alrmesner Jahann Martin

feat , Sleinwohnungen ſind einkommenſteuerfrei . In vielen Krei⸗ ſeierte am letzten Sonntag in vollſter Rüſtigkeit ſein 95. Geburks⸗

euer doc wenig bekannt , daß nach der Novelle zum Einkommen⸗ Man warie nict tagsfeſt .

Kindeſeg vom 24 . März 1021 die Beträge , die zur Errichtung von D3 . W 21 . Juni . Auf Veranlaſſung des Wünſchel⸗

Frmitte nungen verbraucht werden , von dem Steuerpflichtigen bei — • • ͤͤ „ „ „ e dler von Graeve wurde hier bereits am 1. März

in Ab 8 155
des ſteuerbaren Einkommens in ihrem ganzen Umfang mit der Erneueruntz der Post - Bestallung für das mit Bohrungen nach Waſſer begonnen . Nach den Angaben des

te 8 den g gebracht werden dürfen . Hierunter fallen alle Ausgaben A Viertellahr bis zu den letzten Tagen , sondern Herrn non Graeve follte ſich in einer Tiefſe von 21 Meter Waſfer

5 15
1923

Fubau eigener Kleinwohnungen in den Jahren von 1020 öbergebe fröhreltig dem Brlefträger oder dem finden . Dies traf ſedoch nicht ein . Man bohrte bis zu 30 Meter ,

Nindes ſofern die Verwendung der Bauten als Kleinwohnungen Postamt die Bezugsbestellungg auf den 8897 bis zu 45 und 50 Meter und fand kein Waſſer . Der Gemeinderat

Steuelens 15 Jahre lang geſichert iſt , und alle Beträge , die der hat nun beſchloſſen bis zu 60 Meter bohren zu laſſen . Die Koſten

Fangen ſichtige in den Jahren 1920 . —1923 gemeinnützigen Vereini⸗ Mannhelmer General - Anzeiger 9 ſig
0

leßz
auf über 20 000 Mk .

des
Rleinnd eſellſchaften zuwendet , die ausſchließlich die Förderung

Tu⸗ ch. 22. Jun . Am leßten Sonntag ſand in

Awohnungsbaues bezwecken .
Stockach eine Verſammlung von Vertretern der milchliefernden

Noch pier zom Hauptmarkk . Die anziehende Preistendenz trat heute der e ee deſche ad 1.

g de 5 in Erſcheinung als auf den 0 0
Vor

05 1 chpreis von 1, ro Liter feſtzulfetzen .

oo Kirſchenpreis ganz rapid in die Höhe gegangen . 1

Iund dert Arſche 0 8 gibt , ſo wurden doch „ . 50 für 1 5 7 85
lich 1 ＋7 —aſch inſache And 8

Neues aus aller Welt.
Aufer . tangt . Die Händler ſchleben die Schuld auf die Großver⸗ ſend ehnen , die deu nnd die Eine Falſchmünzerbande .

17 miſ „ die angeg im 6 ink — . 20 bezahlen lebens wie die Reinheit der itten wieder aufleben zu laſſen . Sie

ſen. geblich ſchon im Großeinkauf 4 —3 . 00 3 ̃ Im Zuſammenhang mit der Aushebung eines Falſchmünzerneſtes
de e ucherp 6 hon in aller Früh auf ſtärkte den Mut in begeiſternden Worten , ſich in die Not der Zeit
ben. Haupt ge dieſer icherpreiſe gab es ſchon in feſtem Glauben an Gott und unſern Heiland Jeſus Chriſtus zu

in Frankfurt verhaftete die Polizei neun Perſonen . Es

1 bätte Aursent böſe 2 itte . Am beſten wäre es geweſen , man
ſchicken , in freudigem Hoffen auf eine beſſere Zukunſt ſich die Kräfte iſt feſtgeſtelt worden , daß der Buchhalter Max Habel aus Breslau

Fägher. Bilſchenverkäufer mit ſamt ihrer Ware wieder nach
28751 zu holen die auch die härteſte Not , die heute unſer Volk wie nie zu⸗

und Kaufmann Kar von Spiegel ſowie der Ingenjeur Paul

10 ne, vollfkefſe Ware ſchwankte in der Preislage von . 70 — . 30 .
vor bedrückt, am Ende überwinden wird . — Alle Juhörer werden Müller aus Mannheim die Tauſendmarkſcheinfabrik finanztert

e aar Fur Joſchige Ware war jedoch unter 0 2589 nicht fa⸗ erhal .
den tiefen Eindruck und den Ernſt dieſer Worte in ihren Herzen be⸗ daden und bedeutende Mengen Tauſendmartſchetne verausgabt dder

e fuͤr S
ohannisbeeren muß . 20— . 30 angelegt wer⸗ waähren b W. durch dritte Perſonen vertrleben haben . Die Feſtſtellungen gaben

8 9655 Alte chelbeeren — . 20 u, für Ananas . 50 bis auch ergeben , daß die Verhafteten in Frankfurt a. . , Mafng, ies⸗

Alumen 25 Kartoffeln koſten 55 —60 Pfg , Bohnen 7 . veranſtaltungen . baden , Eſſen , Kaſſel , Magdeburg , Nürnberg , Leipzig , Berlin und

1. ohl —5 , Wirſching und Weißkraut je Hamburg die falſchen Tauſend markſchelne in großen Mengen abſetz⸗

Tomg Kobkraben 3 Knollen . 20 — . 40 , GurfEn 41 , Künſtlertheaker „ Apollo “ . Heute erfolgt die Erſtaufführung 8 der ve bt

Eieraten e 650 , Spargel % 280 — . 50 , Nuſſe 2 980 , der Oskar Strauß ſcher Fperetle „ Kund üen die Gedel. Ind den e ee neg

4 . 160— . 70, Bufter 24 —25 und 10 Stück Handtäſe Hauptpartieen ſind beſchäftigt ale Hans Herr Karl Pfann , als 1

üfiſchen war angeboten Aal zu 12, Breſem Stella Suſ . Bachrich , deren Gaſtſpiel mit dieſer Operette am 30 . d.
5 5 Scell .

— Eine hartnäckige Velbſtmörderin iſt ein junges Mädchen in

5

che zu 8 ½ pro Pfund . In Seefiſchen gabs Schell Mts. zu Ende geht . Am 1. Juli beginnt der —. — rheiniſche Ko

5n 150n h 1 10 hint 0
1

195 0 deun * en
f 1 alte Schloß betrat . In den 25 Jahren , ſeſt ich uicht dort geweſen ,

Aſtan ereitet wurde d n eneee een eeee

ſe Reumann u . Großherzogin Stephanie hatte ſich abſolut nichts verändert . Dieſelben alten Möbel ſtanden an dardede eee e bdenn ee

Kauf denſelben alten Plätzen und dieſelben alten Diener öffneten die 5
Von Dr. Florian Waldeck . Türen und in derſelden unverſiegbaren Liebenswürdigkeit „ dont

Der Kagnak als Geburkahelfer . Ein Ae Mann betrat
Die gerz 110

eshhnte Wiener Buraſchauſpielerin , Amalle Haiztuger elle avait le ſecret “ empfing uns die Fürſtin . Dleſer Moment war
mit ſeinem Mädchen , das ſich nicht ganz wohl fühlte , in Sachſen⸗„ ſeſter G warx bekanntlich ein Karlsruher Kind . Sie und ihr ſchon allein der Mühe wert , hernbergekommen

auſen eine Wirtſchaft . um ihr einen Kognak geben zu laſſen .
2 dar e 0 zu ſein . Der Abend 3 10

1tten 2 der ſchon 1823 verſtorbene Schaufpieler Karl Reumann , 1 ſehr glücklich 5 Anzahl von Jugendfreundinnen Peir „Schnäpschen eine wunderbare Wirkung
Anz 55i

lunhmweſtellun , den Mitgliedern der Karlsruher Bühne eine Aus⸗ war herzugereiſt , um uns zu ſehen . Die teure Fürſtin ſaß noch 1 1 5an as eines geſunden Knäblein . Die

Fuun, Jemn Beide ftanden in nahen Beß ehungen zu den Ande in der Freſdentumsſoge und ihr gegenaber der reizende blonde hilſeberelet wirtin a duß Mutter und Kind , die ſich ſcheinbar

Henſt des gigens, Fürkbeims und erfreuten ſich def beſonderen Lockenkopf Komteſſe Alexandrine , die Claque dirigierend , mit Blu⸗ beide wohl füßlten , in ein Krankenhaus gebracht wurden .

nüutbinger ei höfes. Auch Großherzogin Stephanſe war der menbewaffnet , denen piele andere folgten . Nakürlich . die ganze Wetterdienſtnachrichten
den Kaue gütige , mütterſche Fraundin und nahm ſich der Garnſon iag ir zu Füßen me 55 ſ nicht dem Befehle eines der badiſchen Fandeswetterwarte in Karisruhe .

N. Dieſe zeeerin bei ihrem erſten Gaſtſpiel in Mannheim herzlich ſo lieblichen Kommandeurs folgen ſollen ! Den nächſten Tag hatten Boobachtungen vom Donnerstag , den 23. Juni 1921 .8 Uhr motgenz ( MBE. )

00 aße
auf bie undſchaft übertrug die Großherzogin in geſteigertem wir noch ein Diner bei ihrer Großmama , der alten Fürſtin Yſen⸗ Auf Grund land⸗ und funkentelegraphiſcher Meldungen .

Ir 1905 175 Tochter der Halginger Luiſe Reumann ( 1818 [ burg , nahmen den Tee bei ihrer Mama , der Gräfin Buol und kehrdagußac e

an eine ber „Kur 18 Jahre jünger war als die Mutter und neben ten erſt in der Nacht ins väterliche Neſt — nach Karlsruhe — zurück , er in N Temp .
nd

Wetter leßten eun
85 dem ſie erſten Künſtlerinnen des Wiener Burgtheaters wurde , mußten aber vorher verſprechen , nach meiner Pariſer Zuſtfahrt men KRichtg . ] Stärke

Ichönfecd 185 zu ihrer Vermählung mit dem Graſen Karl von wiederzukommen . “ Hemburg 762. 0 9Nw ſſchwach ſhalb bedi 0¹⁵

Miſe Schö
857 wirkte . In ihren Erinnerungen erzühlt Gräfin Königsbergg . . — — 5 — — —

Pannhemerleg . e von Großheengie e
—55 72 5 Kunſt und Wiſſen . 7659 11 N mäßig wolkig . 5

Feis . je Jugendgeſpielin und Freundin der — — — — — —5

Naln von Narſe, ee aene a der ſpäteren Her⸗ Hochſchule für muſit . Die Vortragsfolge des neunten Vor⸗ München . . 768 . 10 WI , ſſchwach wolelg 4

ue Künſtſ Hamiſjon, war und dieſe ffreundſchaft ſich erhielt , hatte tragsabends brachte außer klavieriſtiſchen Solonummern auch Kopenhagen 1 5 N , leicht wolkig 9

ung zu torin Gelegenheit , mit der Großherzogin in nabe Berüh . Enſemblevorträge . Den erſten und zweiten Satz von Beethovens — 5 e 8 1 ＋
ment an ommen . Als ſie vor der Entſcheidung ſtand , ein Engage⸗ Klavierkonzert c⸗moll bot Toni Walter mit anerkennenswerter Bobö 8 SW ſchwa wolflg 11

en Karlsru Wiener Burg anzunehmen oder abzulehnen , fuhr ſie Paſſagenſauberkeit , aber klanglich noch nicht genügend ausgeglichen . ] Paris 12 1 788. 0 16 — fti wolfios 0

Nd Worten be nach Mannheim zu ihrer Beſchüßerin , die ſie mit Die jugendliche Jula Kaufmann ſpielte zwei hübſche Kompo⸗ Marſeille 35 — — 55 55

Auen, 1 zgehen Sie getroſt nach Wien , Sie werden es nie be⸗ ſitionen von Direktor Rehberg ( Nippfachen “ wie er ſie in beſchei⸗ Jürichh 7068. 4 1¹ Wſleicht wolkig 0
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Ent für geſ fi bezaubernde Li benswürdigkeit und Grazie , ihr Ta⸗ Mit Mendelsſohns Es⸗dur⸗Variationen op . 82 zeigte Lieſel Krie⸗ Beobachtungen badiſcher Wetterſtellen ( 72 morgens )

in 15 ige und künftlerſſche Veranſtaltungen , werden in den ger ihr Können , das von etwas unklarem 1 igebrauch abge . fpuf freiee 71
einenderem Iutulſe Neulmanns immer wieder hervorgehobhen . Von ſehen , erfreute . Von Prof . Re

155 Klapierabteilun 1 5 Fritz 5
druck pera⸗ Wind be . ⸗

eigen Manndeereſſe für Mannheim iſt eine Slelle , in der von Lehmann und Hedwig Duſſel das opus 46 von ſchumann: 5 9 5 23 %8 michrſetürte 88 merkungen

wöef, Pariſe eimer Aufenthalt von Mutter und Tochter gelegentlichAndante mit Varlatlonen , wohl das vollendeſte Variationenwerk —

wörktlichekiſer Reiſe im Sommer 1855 die Rede iſt . Sie lautet Schumanns ; ſhematiſch klar und in einmütigem Zufammenſpiel Wientheim . . roe 8
%

5 NW leicht deag 1

1 „ Wir wurde es zu Gehör gebracht . Auch die Kammermuſik , unſere vor⸗ — 9 * 17 15 5 38 05
110 wenn

durden dringend geheten , nach Mannheim zu kommen , nehmſte Muſtegaktung , kam azu 185 Racht mit Haydn ' s G⸗dur⸗Trio . Baden Vaden 219 788 5 11 11 6 80 85
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do 953 auch nicht möglich wäre zu einem größeren Zyklus , Die Damen Eliſabeth Oberle ( Klavier ) , Leonore Fuchs ( Violine ) , Billingen . . 715 768. 80 7 i 3 S . lalch bee 1

Raadt 5 nigſtens zu einem einmaligen Auftreten in „ Dorf und Thyra Kopp ( Biolincello ) teilten 7 in die Aufgabe . Es iſt kein Feldberg. Hof 1281 657 . 0 5 5 2 ſſchw. veg 5

deamm 9 der Regel gab ich nicht gern ein feſtgeſtelltes Pro⸗ leichtes für Elevinnen , den richtigen Kammermuſikſtil zu finden , be⸗ St. Blaſien . 780 — 12 12 8 Nſſchw dale 6

kung zaft auch war ich nicht ſicher, ob dieſe dringende Auffor⸗ ſonders wenn ſie techniſch noch nicht die erforderliche Sicherheit er⸗

hermſealledt dunch die rehenbe aeſe Wleganbetne Blef eecch haben . Es karm s auch daß der walte 0 FF
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die mich in Wien mit ihrer Gunſt auszeichnete , ohne Entgleiſung blieb , Belm letzten Satz machte ſich das techniſche Der 0

ſ0 rige Junikälterückfall iſt von ungewöhnlicher Schärfe .

naacben dien —wepentuell die geliebte Großherzogin roleder . ] Manko am 5 fühlbar und dürfte ſomit der erſte als der am Heute früh fällt im Hochſchwarzwald Schnee . Die Temperaturen

5 c0 Mannt leſem Rube konnten wir nicht wiederſtehen , alſa auf beſten gelungene zu bezeichnen ſein . den Abend beſchloß Fritz ſind in einzelnen Gegenden bis nahe dem Gefrierpunkt geſunten .
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rüht der Prob eiſe um 24 Stunden . Schon am Vormittag , gleich mit Recht ſagen , daß ſeine Darbletungen bereits das Witterung bis Freitag , 24 . Juni machts 12 Uhr :

mend. M
ee berfef ſie uns zur Audienz . Das Wiederſehen war Können der Schülerauffübrungen weit überſchritten und mik anderm Zeitweife aufheiternd , melſt trocken , nochts küſter , am Tage würnſer

eine ganze Kindheit tauchte vor mir auf , als ich das Maßſe gemeſſen werden dürf “ n. F. M. als heute .



4 Dobtaes 28. Juni 19l .
Donnerstag , den 23 . Juni 192

. Seſte . Nr . 284 .

westlichen Konzern . In diesem Zusammenhang wurden be -
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[ Mannheimer Frauen Zeifung
*

Bild der Frau herauskonſtruieren , wie es für alle Frauen gilt ] Dankbarkeit , Mitleid , Güte , Nachſicht , Frömmigkeit . Mutterliebe da⸗
and
. 25,

* Fonnenwende . und gegolten hat , denn die Frau des Märchens iſt Frau durch das gegen aufzukommen ; nur die Klagheit der Frauen wird oft

Wie 15 was alle anderen Frauen gen einſam haben : ſie iſt kein individuelles hervorgehoben , verſchiedentlich auch verſpottet . 5

e PP ſelbſtändiges Weſen in jedem einzemen Märchen , ſondern ſie iſt Man ſieht nun ſchon dentlich wie die Frau im Märchen or .

711 N
ſchwärmte die Erde berauſcht vom Siernenwein ! hnmer „die Frau “ , während wir bei der Schilderung des Mannes handelt wird : ſie ſpieit keine kleine Rolle darin und im ganzen eine

7b .
um ſtürzt der geleerte Pokal in graue Flut . chon Anſätze zu individueller Charakteriſterung finden . Dieſe Dar - durchaus gute Rolle , obwohl das Märchen oft boshafte Weiber

Licht tro
5 05 chaus g hl chen of haf

5 yft wie Blut vom verödeten Opferſtein . tellung des Typus : Frau, leuchtet tief in die 15 der Menſch⸗ ſchildert , aber dieſe gehören ja in die Kategorie der Hexen , alſo in

Wie
heit : ſie zeigt eben , daß die Frau in den urätteſten Zeiten nicht ſo das Reich der Phankaſte ! Die Franen ſind ja auch von jeher die

25 Wi
rollte der Donner Marſch zur 251 2 feht in ihrer Einzelform Gelkung gehobt hat , ſondern als Vertrer treueſten Hüter des Märchens geweſen , und wenn wir heutzutage

% % Der jagte durch Wolken verwegener Blitze Sprung ! erin einer Gattung , in der Art elwa , wie man heutzutage wohl noch einen ſo reichen Schatz von Märchen beſitzen , ſo perdanken

2505
8

iſt tot . Sein Holzſtoß flammt in die Nacht . noch anklagend oder entſchuldigend ſagt : „ Mein Gott , eine Frau ift wir es ihnen allein ! Unſere eigene Kinderzeit weiß ja davon zu

uſt , mit ihm zu verglüßen , noch reichl noch jung ! eben eine Frau ! ſagen . Den Frauen gehören die Märchen ; umſo feiner berührt da

nk⸗ Richarda Hucch : Alte und neue Gedichte (Inſet- Bertag). Wenden wir uns nun der Fraſe du , welche Notle ſpien dem die Ehrlichteit , wie das Märchen die Frau darſtellt

„ de ð 1
4 ee e ee ee

10 chicklichkeit als Erziehungsziel . d.
95 5 115. Die Frau und die Politik .

8 aus dem Märchen fort , ſo iſt die ung des Märchens ( wohlge⸗

0 Die
Von Hauptlehrer Karl Kopp . merkt nicht dieſes ſelbſt) unmöglich , eee Fort 15 Man ſchreibt uns : Mit dem 19 . Juni ſchloß in Heidel⸗

1 währeben oder ſchlechten Gewohnheiten , welche der Menſch aufhört oder der Mittelpunkt fehlt. Der Mittelpunkt iſt die Frau [ berg der p olitiſche Lehrgang für Frauen ver⸗

55 in bamer Lebenszeit ſich aneignet , dürfen wohl als munm aber nicht inſofern , als ſch im Märcten alles um ſie dpedt , anſtaltet von der deutſchnationglen Voltsparte . Vom 12 . bis

1 budr Welt Beſtehendes betrachtet werden , als ein
dgen we Kuse e aeden een ing der reis der Vßng 19 . Juni tagte er unter dem Vorſitz der Gräfin Weſtarp al⸗

jen ſonſt tönnt
in die Lebenskreiſe der Menſchen hineinrage ; denn ſolcher Au 92 755 die Frau — 5 eine Königstochter ) iſt allein Vertreterin des Reichsfrauenausſchuſſes . Aus allen Gegenden

30. lict immmten ſie ſich ja bei gänzlich verſchiedenen Neenſchen in dieſer Art iſt die Frau Rittelpuntt, um den ſich alles dreht . Deutſchlands waren die Frauen herbeigeſtrömt um zu de

en ener äh—7 wieder in der gleichen oder zum mindeſten in Die tieſe Symbolit der Phantaſie , der Natur tritt ja offen getaſe weiſen , daß reges Intereſſe und verantwortungsbewußke Mit⸗

ter der Me chen Art äußern . Und wenn ein altes Wort beſagt , bei jenen Naturpölkern galt es eben erſt eine Anzahl Hindernſſſe arbeit Allgemeingut der nationalen Frauen geworden ſind .

1 Tur zu
uſch ſei ein Sklave ſeiner Gewohnheiten , ſo ſoll damit ( eben jene Rätſel und Aufgaben ) zu überwinden ( zu löſen ) , ehe der Weite Kreiſe haben ſich an der theoretiſchen und praktiſchen

ad⸗
1 eben ſeh Ausdruck— — werden , daß die Gewohnheiten ſich Mann eine Frau ſein eigen nenten konnte Arbeit beteiligt und ſind mit Eifer den Ausführungen der

doch all
ner , des Menſchen nämlich , zu bemächtigen pflegen , Was für Frauen treffen wir nun in den Märchen ? ( Ich

ſunge beſten Frauen und Männer gefolgt . Sie all erfüllte der tiefe ,

och
allein nur dann , wann er ſchwächer ſei als ſie ſelber . meime Unkerſuczung unm das hior beroorzupeben , anern auf »die ſittliche Ernſt und das feſte Wollen , daß die Frauen zum Kampf

Gute Mär der Brüder Grimm “ , da dieſe doch die Quinteſſenz aller r d 05

oll 5
Gewohnheiten am Kinde vermögen erfahrungs⸗ Märchen geben . ) Am häufigſten treten im Märchen wohl die fur, die gute deutſche Sache ſo nötig brauchen , Leider iſt es an

am b 1 5 8 de dieſer Stelle nicht möglich , ausführlicher auf die Einzelheiten
ſch e Elt eſten erreicht zu werden durch das gute Beiſpiel Königstöchter auf , zu ihnen geſellen ſich die Königinnen und ihee * glich , drc

er Eltern Dienerinnen, ſoe erſcheinen noch Hexen ſehr oft , weiße Frauen . der Tagung einzugehen . Zu reich wär die Fülle des Gebote⸗
5 Weil

ab. 8
aber eines der oberſten Ziele der Erziehung , das Bauersfrauen , eiſtersfrauen , Fuhrmannsfrauen , Schäferweiber nen . Der ſtets gefüllte Saal bewies das tlefe Intereſſe der

35 Sbeales in jeder beſonderen Veſenſ atsſchicte 1 Müllerinnen , die Frauen und Tö von Hirten , aeener, les⸗ Teilnehmerinnen . Alle ſchieden nach den Tagen gemeinſamer

V. bideten Auffaſſung begegnet , indem beim feinfühligeren Ge⸗ 85 1 7 5 15 Ju 0 155 4 —— Arbeit und gemeinſamen Freuens mit dem gleichen Gedanten :
n adene Vorſtellung dernber 5erſcht als Punt , Oroßmer und Schmeſerner eend⸗ Lenne e

A bepen ein perrnche Eſec nueßer cnee e
15

dewiſſe Rlachen Bauersmann oder Arbeiter , ſo kann eine ſelten.
landes ! Wir haben uns hier von Neuem Kraft und Rüſtzeng

IIdlezun
egel , eine allgemein giltige Richtſchnur für eine An⸗ Machen wir uns zuerſt ein Bild von den Königstöchtern geholt, um an Deutſchlands Zukunft mitbauen zu helfen , eins

2 Wals auſgeſ Angewöhnung des Schicklichen , eigentlich nie⸗ und KIn i
775 1 Neuleuune c ſader aue ge im Geiſt und eins in der Tat .

ellt werden . re önheit wird allerdinge auch in emein N

5 wng die Erziehungsziele ſchlichter Eltern werden die ller gachder faſt immer herrſcht die Formel vor , Jſo ſchön , Frauenüberſchuß .
0 geſteigerten Ziele höherer Geſellſchaftsſchichten wohl

er noch keine geſehen ,ſo ſchön , wie keine zweite Frau auf 5

900 erreichen gleichwie eine Pfla auf ungepflegtem
Welt“ u. . ; ſelten wird ſpeziell charakteriſiert oder ein Eindruck K. Meitner⸗Heckert .

n. en ſelten 0 ngepflegte wiedergegeben :die Sonne , „die doch ſo viele
97

en hat “ , verwun⸗ In Deutſchland kamen vor dem Kriege auf 106 lebend⸗

0 aplegtem ; 851 81 52 5 W
dert

155
zoft ſie ihr ins Geſicht de en es im

gebotene Knaben 100 Mädchen . In den erſten Lebensfahren
U· 7 gleichwie ein unverede ſtbaum wohl „ Froſchkönig oder der eiſerne Heinrich “ : oder die önigim iſt „ gut

land uber dieſer Knabenüberſchuß und die Sterdiicedle
ennals ſolch feinſchmeckende Früchte hervorbringen dürſte als von Herzen und ſchon von Angeſicht und hatte einen goldenen verſchwan

98 Endelter. Stern auf der Stirn “ . der Knaben zeigte ſich auch hier bis zum zwanzigſten Jahr

5 ſtets — nur ein Jeder beſtrebt , an Beiſpielen für ſeine Kinder Noch allgemeiner und kürzer wird aber die Häßlichkeit ab⸗ weit größer als die Sterblichkeit der Mädchen . Nach dem

ſeine
ur die beſtmöglichen jeweils zu geben . Dann wird er getan : es iſt ſchon wviel, wenn es heißt : ſie hatte ein aſchgraues Ge⸗ zwanzigſten Lebensjahr konnte in Deutſchland immer ein

d t ſehllich erfüllen und ſeine Ergieheraufgabe löſen , die ihm ſch voll Nunzen wube magen uehn oade den zden Welben , Frauenüberſchus ſefcgecten warelg Statiſtiſch iſt feſtgeſtellt

n daben Kindern zugleich in den Schoß gelegt worden iſt . kugel “) . Das Bild von Häßlichkeit iſt immer das des alten Weibes : worden , daß vor dem Kriege auf 1000 Männer im Alter von

. gitenn werden ſeine Kinder , ob ſie nun im Hauſe des
Augen , runzlige , faltige Haut , eine graue oder gelbe 25 —40 Jahren 1004 Frauen kamen . Durch den Krieg , der nicht

5 1 erten 7 1 ſichtsfarbe und eine krumme Kör erhaltung , wie auch die Hexen , umſonſt das Beiwort „ männermordend “ führt , hat der

enten geboren worden ſeien oder in der Hütte des Diebinnen , Bettlerinnen , böſen Stiefmütter geſchidert werden . Rur mſonſ . führt, hat derFrauen

* tern zan Erziehung all das erhalten , was ihnen von ihren einmal wird eine „Lieſe“ als hager dargeſtellt ; dieſe Hagerkeit hat überſchuß an Zahl bedeutend zugenommen . Im Jahre 1919

1 0 10 berhaupt jemals 19 werden vermag . auch ſeeliſch abgefärbt , dieſe „ hagere Lieſe “ iſt zänkiſch ! hatte Dr . Schweinsheimer bereits feſtgeſtellt , daß für mehe als

1 bon enan nun die Ziele der Erzieher in gar vielen Stücken In faſt ſämtlichen Märchen von den Königstöchtern han⸗
13 Prozent Frauen , alſo in Deutſchland für jede ſiebente Frau ,

Fie Monder abweichen , insbeſondere wenn die Erzieher ſo , delt es ſich darum . wie man ſie zur Frau bekoömmt . Es ſſt un⸗ keine Heiratsausſicht beſteht . Nun liegt eine neueſte Statiſtik

10 ſcha a Wirklichkeit der Fall iſt , den verſchiedenſten Geſell⸗ möglich, alle die verſchiedenen Arten hier auszuführen ; es ſei ge . vor , deren Ergebnis für die Frauen noch betrüblicher
15 Es

doch in den angehören , ſo werden jene Jiele aber ſchließlich ſtattet , einiges herauszuheben . Zumeiſt müſſen die Freier in einem kommen Frauen im heiratsfägigen Alter von 18 —45 Jabren

5 Ui. wo
ein einen Punkte zuſammentreffen müſſen , dort näm⸗ verwülnſchten Schloſſe , das große Schätze , von böſen Geiſtern be “ heute auf tauſend Männer im Alter von 18 . —45 Jahren : 1180 !

o es gilt die ri wacht , birgt , drei Tage und drei Nächte zubringen (3,. B. im Märchen Ver iszahlen
Gut und Bff dicheg; Auffaſſung von Necht und Unrecht , von einem , der auszog , das Fürchten zu lernen ) ; oder der Freier un Zase af 1000

e, einzuprägen .
r.

0 derd mnen dieſe Begriſſe , die Grunbpeiler iner pngen Hifze guſſenmuce, enen Ffck von Bere 5e.Atdens zflücen Frauen ertfielen . dieht man bei dem neueſten ftatiftſchen

EB —＋ ſtufen die
en bei den Kulturmenſchen aller Geſellſchafts⸗ ( in „ Die weiße Schlange “ ) ; oder er muß Rieſen in einem ver⸗ Ergebnis 1180 : 1000 noch in Betracht , daß die Zahl der hei⸗

dacch
ode gleichen ſein . Wo immer nun die Eltern , ob ſie wunſchenen Walde beſiegen („Das tapfere Schneiderlein “ ) oder einen ratsfähigen Männer durch teilweiſe oder ganze Invaliditüt

allen Ste arm ſeien , das Beſtreben hegen , ihren Kindern in Schaden anrichtendes Wildſchwein töten ( „ Der ſingende Knochen “ ) ; verringert wird , ſo wird das Refultat , daß 18 Prozent aller

VVVVVC % % VC % Còò///// % % / —
0

Dank, d cbt, der Elternpflicht , vollauf Genüge leiſten , und
ſind auch Rätſel aller Art zu raten . Natülich aün t es den 15

den, dunk, den ſi 5˙ b ri geling

Aue z . hngicſter Aderliche dueage kreken , dkene ag r Zag bun Gsscke Levg ſene d nir
̃ ,

Mllerlei aus der Frauenwelt
un 4 Inur einmal , als der Tod (im „ Gevatter od“) ſeine Hand mit im 1 N .

dandwirhe Eltern , insbefondere ſolche aus Kreiſen mancher Spiele hat , kommt der Arzt nicht zum Ziel . Eine bemerk ie Eniſchli
a

Schule
und Ardeiter , verſäumen nun , wie wir Lehrer in Die Prautzelt iſt ſtets glückich . Braut and wrantigam neben

eee e e e
ö

Nüſe aa der eftmals zu unferem großen Leidreſen erſahren pcg
neen demem

dag
den Prag Jan

deme
enerelen Bröugan 7JJJ ) FCCCGVCC

n mutütegar bäufig jene oberſte Pflicht , ohne ſchlimme Abſicht Präutigam trennen . daß die Bram dann dem ungeneeen Bräutigam 5 F eane

ne eener Fen n C CCc/ /
m verhe erieller Güter zu ſtreben , werden aber eben 9 5

„ Der 10. Verbandstag billigt die Bemühungen des Verbands ;

mut ihre chältnismäßig nur ſelten ſich die Mühe nehmen , ſich
Da wird die Ehe ſchon vorſichtiger angefaßt . Der Bauer in

] vorſtandes zur Abwehr der zu verfafſungswidriger rubung
n K „ dem guten Handel “ verzichtet auf das Glüc , die Königstochter [ der Ehe führenden trebungen nach bedingungssoſer 05gung d

indern zu beſchäftigen , oß dies nun die Beauf⸗ zur Frau zu bekommen : „ Ich will ſie garnicht “, ſagt er , „ich habe

Le oder 3 bei Ausführung der Schulaufgaben be⸗ daheim nur eine einzige Frau , und die 15 mir ſchon zu viel ; wenn 4 Sbende ee
Lrnardeſt 0

ithüfe und Unterſtützung überhaupt bei deren ſch nach Hauſe komme , ſo iſt mir nicht anders , als ob in jedem ein in dieſer Frage für die Poſt⸗ und Telegra de
5

wg lche Abepe. Winkel eine ſtände . Und der Mann in „ den drei Männlein im Sonderbeſtimmungen gegenüber den B anderer Ver⸗

ſen. inder werden darum nur ſo „ nebenbei “ auf⸗ Walde “ zweifelt , ob er ſich wieder verheiraten ſolle : „ Was ſoll ich] waltungen , insbeſondere der Lehrerinnen zu treffen . Mit em.
der erwähnten Eltern Sorge wird ſodann tun ? Das Heiraten iſt eine Freude und iſt auch eine Qual . Zu- Nachdruck weiſt er darauf hin , daß die umkämpfte völlige Frzt⸗

.
dut

gedei behoben ſein , wann ihre Kinder körperlich recht meiſt wird die Ehe aber treu und 15 gehalten : ſo legt der eine ſabe der unehelichen Mutterſchaft für Beamtinnen einen gruad⸗

8
hen, im übrigen aber ihnen möglichſt wenig Mühe

Bruder ein zweiſchneidiges Schwert zwiſchen ſich und ſeines Bruders ] fätzlichen Verzicht auf den Anſpruch nach Beherrſchung des Erieb⸗
n. Frau , als er bei 5 eine Nacht zubringen muß : oder die Königin , lebens der Frau gleichkäme , während gleichzeitig e

die ſhr Gatte verſtößt mit dem Bedeuten , ſie könne „ſich das Liebſte ] mit der zunehmenden Erkenntnis der Gefahren
1

er die Klei f

merthel
einen empfinden naturgemäß eine ſolche Un⸗ und Beſte mitnehmen , was ſie wüßte “ , hüllt ihren durch einen ] des umehelichen Verkehrs offenſichtlich da ergehen , auch von

im — — N 5 nur 25 1
8475 1 Trunk in tiefen Schlaf verſentten Gatten in ein Leinentuch und ] dem Manne wieder ſtgrterd Slloſtbezer chung — i Der

werden in “ erem “ zuwenden . Und eben eſe „ An⸗ nimmt ihn mit , oder die Müllersfrau in „ der Nixe im Teich “ rettet warnt Regierung und Volksvertretung , zu einem

dieſe 6
in den meiſten Fällen die Großeltern ſein . ihren Mann , indem ſie treu alle Befehle der weiſen Frau beſolgt .
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wereilte waee Beſchlüſſe zu faſſen und erſucht ,

Whden. Deizelkern werden ſie ſodann gerecht würdigen — ECbeliche e
15 77583 1

70
50 die Frage im Sinne nachſ ehender Richtlinien zu behandelnn .

rer e,
Denn ſie werden in ihren Enteln ſich ſeber wieder weient ſo geſtellt , als hätte dieFrau keine Schald an der nas 1. Die außereheliche Mutterſchaft gibt an ſich eigen hinreichenden

genen , einſtigen Jugend erſchauen , werden infolge⸗ treue , da irgend ein Zaubermittel ( „ Die drei Schlangenblätter “ ) Anlaß einem diſziplinariſchen Vorgehen gegen eine Beam⸗

Entedem tiefenWunſche durchdrungen ſein , ſenen — Wp 11 7 . Ite en ſie 1 in
1

Vörgehen iſt ein Verſtoß gegen den Artikel 119

„. r fN * a· er Reichsv
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icken . 3

nüchternen — paradieſiſch Kinderland inmitten dieſer auch beſtraft wird . Der Zweck der Ehe 15 natürlich immer das 2. Im Jalle des ede 55 5 Mute chaft hat der

elt womöglich jetzt ſchon zu erſchließen . Kind . Es herrſcht denn auch immer große Traurigkeit , wenn die
Haernene Diſziplinarvorgeſetzte be labenslängl angeſtelltan

rau unfruchtbar iſt , und es wird ſtets alles Mög „ um eamtinnen die Notwendigkeit der ernung aus dem Anue
e Fr E fruchtbar iſt, und rb ſtets alles Mögliche verſucht mtinnen die Notwendigkelt der Entfernung

rrau im deutſchen Märchen . dem abzuhelfen , was auch zumeiſt gelingt . ̃
gaceeß 884 zabſa 1 des B . G. B . bei nicht lebenslänglich
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Von Hanns Martin Elſter

Unyverheiratet ſind nur die Hexen und weiſen Frauen poge
ellten Beamtinnen die Notwendigkeit der Entlaſſung u
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0 itwen . rüfen auf Grund der beſonderen Pflicht des VBeamten , ſich

allem Se und Rittergeſchichten da liegt doch der ee e 9575 ad ngenſe 5 durch ſein Verhalten in und außer —50 mte der Achtung —5
ren en Susff

on Greiel : Auch die Posdeit Wemeinhelt Schlechtigken , Furchtrieben⸗ dig zu zeigen ,
—4 Beruf erfordern .Das Engebmis der Prn

ärchen lieg ff zu heit , Hinterliſt und Grauſamkeit iſt immer wieder dieſelbe , doch — fung iſt der oberſten Reichsbehörde Jur Entſcheidung vorzu⸗

die Schhnen und Froßen. dich der Stoff , ſondern auch Zu
di ˖

Ae
erſte ne und

zu aber nicht dur der Jondern auch wenn der oder die Richtige kommt — ohne Erfolg : das Gute über⸗ legen. dieſer ſowie zu den Ermiktelungen iſt die zuftän⸗

ten, 5 Geiſtesge
roße Das — —1 ſü. windet immer das Böſe . Aber iſt es niche bezeichnend , daß das⸗ eee hinzuzuziehen

gioh , allein r Menſchheit , für riſchen Zei⸗ Mädchen unter den alten Frauen ganz unsergleichlich mehr häß⸗
3. Dieſe Richtlinien gelten für Reich , Staat und Gemeinde .

sgeſchichte

Kunſt
5 Neamaſe noch Herrſcherin war und in ihr Reli⸗

8 f f

„ Wiſſe liche , gräßliche , boshafte Weiber kennt als gute ? ( Ganz entgegen⸗ Die Gewährung einer Abfindungsſurme für die wegen Fei⸗

Fe agpeenleſwe ee e jener „ Märchen⸗ geſezt dek, Kunſtdichtung , wo die alten Frauen oft die Güte und rat ausſcheidenden Reichs“ und Staatsbeamtinnen murde in deen
ne ſeedſcht etwa kom Rachſicht ſelbſt ſind wie z. B. bei Wilh . Raabe . ) Die helfenden Zuſommenheing wiederum gefordert und kine eniſprechende en

dunkfaeeliſch pliziert : nein , er war noch ganz einfach , alle 5 5
nitene ceze Entwicklung veriſef wie eine grade Einie , tannte teine Frauen , die weiſen , gütigen Frauen und Feen ſind du dabie , wa⸗ üdrliche Euſchließung gefaßt . Wir paben ſemerzen dereie wiedd⸗

eche kein keine nichtswürdigen Abgründe , keine ſchamhaften
man von den Hexen gerade nicht ſagen kann , und unter den hel⸗ holt auf die boße Dedeukung dieſer Regelung bingtwieſen . dr⸗

dter deverdotenen Heimlichkeiten ; die Sonne der Jugend fenden Frauen ſind auch nach ſo und , ſoviele , die nur , um jemand ee daragen kang. eit iſt und nur zur Geſumdiung der
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Lilen Sftepitter Pelgen ee ein weiblicher Regierungsbaumeäſter
Süld die ene

erden der Menſchheit verändert ſich des e 1 en, N n Regierun meiſter .
1 benden Denk der geiſti. die ſich nur denken laſſen , während die guten Mütter kaum demerkt Ing

N 1

ud N 1 den lide gen muſten , um Peeneg g. nüleun, werben Die Herzloſigteit dieſer alten Weiber ſoll allerdings oft eeum beree n e 9
—5 10 5 te en

een eaee de ien e e en ie den der, abſchreckendes Beiſpiel ſein . .
Staatsprüfung im Hochbauſach ad und erhielt ſomit den Titel aues

ch da erſten erfabren , die auch das ſeeliſche Bild , in dem der Die ganze Pſychologie der Frau im Märchen iſt za auf Negierungsbaumeiſters , Sie beſtand das Eromen mit Aas⸗

Ait Nie eſſelnd int, in ein anderes Licht ſtellen . das Beiſpiel zugeſchnitten . Wenn eine faule oder boshafte Perſon zeichnung
Johhod 1 nd iſt es da, ſich ein Bild machen , welcher geſchildert wird , 25 man immer die Mahnung hindurch , nicht ſo

ſchee 1 ſpielen — die Frau im rchen find, weiche zu werden . Unterſucht man aber die pfachologiſchen Eigenſchaften Jrauen als Schöffen und Geſchworene .

baup, Urau lernen welche Erlebniſſe ſie haben . Nicht die „deut⸗ auf die Häufigkeit ihres Vorkommens hin , ſo ſteht die NReugierde Der Juſtizminiſter teilte im Hauptausſchuß des Preußif

wir im Mär kennen , ſondern die Frau über⸗obenan ! Falſchheit , Bosheit , Rachſucht , Faulheit , Dumm⸗ Landtags mit , daß ein Geſetzentwurf über die Zulaſſung —
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6. Seſte . Nr . 284 .

Amtliche Bekanntmachungen
Zum Handelsregiſter B Band NIx . 3 . 1würde heute die Firma „ Bemag “ Eleiteiläts⸗

geſellſchaft mit beſchränkter Haftung “ in Mann⸗
heim , Kleine Merzelſtraße Nr. 8 eingetrage
Gegenſtand des Unternehmens iſt : Die Ausfüh⸗
rung von Schalt⸗ und Trans Sformatorenſtationen,Hochſpannungsſchaltanlagen, die Fabrikation und
der Handel mit allen Artikeln der elektriſchenInduſtrie , die Gründung anderer Geſchäfte dieſer
Art und die Beteiligung an ſolchen Geſchäften .
Das Bammkapital beträgt 100 000 Mark . Wil⸗
helm Berg , Ingenieur , Mannheim und Ernſt
Matthes, Ingenieur , Mannheim ſind Geſchäft .
führer . Der Geſellſchafts svertrag der Geſellſcha
mit beſchränkter Haftung iſt am 19. April 1921
ſeſtgeſtellt . Die Geſellſchaft wird , wenn mehrere
Geſchäftsführer beſtellt ſind , durch zwei Geſchäfts⸗
führer oder durch einen Geſchäftsführer und
einen Prokuriſten Jemeinſam vertreten . Von
den Geſellſchaftern Ingenieur Wilhelm Berg un;
Ingenieur Ernſt Matthes , beide in Mannheim iſt
jeder als Geſchäftsführer „befugt, die Geſellſchaft
ſelbſtändig zu vertreten . Die geſetzlich vorgeſchrie⸗benen Bekanntmachungen der Geſellſchaft werden
nur im Deutſchen Reichsanzeiger

Mannheim , den 7. Juni 1921 .
Bad. Amtsgericht B. G . 4

ſeſehsesseabadnenrdedet
Bekanntmachung .

Bei der Eil⸗ und Frachtgutabfertigung in Lud⸗
wigshafen ( Rhein ) werden Eil⸗ und Frachtſtück⸗
güter wieder angenommen . 7628

Ludwigshafen ( Rhein ) , 22. Juni 1921.
Betriebsinſpektion .

2 babtneeeeeeeeeeeeeeeetente ,8

Jlid . Jugendbund Mannheim 5
Ausilug nadi Worms
An Besichtgun lerjudiscten dobensvüntigkem S

b
5

am Sonntag , 3. Juli d . Js . 718

Abfahrt Hauptbahnhof 12. 55 Uhr mittags .
Gäste willkommen . Anmeldungen bei
Frln . Anni Löb , Kirchenstraße 4, hier .We

I

eencekienintüenfHidtünmernilles

Feine Maß- Schneiderei
empfiehlt Auzüge von 1100 . — M. an

Erstklassige Stoffe und Zutaten .
Bel zugebrachten Stoffen 700 . —M.

Gatantie bei bester Verarbeitung und tadellosen
Sitz . Beachten Sie meine Ausstellung .

Geiger , C 4 , 1 .

Zucker - Abschlagl !
Prima weifer Auslands -

Kristallzueker
1 Pfund Mk . . —

10 5 7 37 . —

100 1 77 550 . —

SchW - Warz
Ludwigshafen a. Rn. Oggersheimerstr . 16

Telephon 341 . Haltestelle Linie 3 u. 4
Zucker ist zollftei ! 4894

Wupclich

Kernseife in Doppelstucken
Schmierseife ( 0 / feltgehalt )

Schaumkönig Seifennulver
mit 10 bis 30 % Fettgehalt

Feftlaugenmehl 1875

empfiehlt

Ludwig Schupp
Seifen⸗ und A. een an

Max Josephstr . 37 . Tel . 7084 .

7 Man findet den

regelmüfiig in nachstehenden

Bahnhofs - Buchhandlungen :

Ludwigshafen
Neustadt

Landau

Weinbheim

Heidelberg
Bruchsal

Karlsruhe 1

Oos

Baden

Offenburg .

Bei vorstehenden Bahnhofs -

Buchhandlungen egt auch
unser

Kleines Kursbuch
Ausgabe Sommer 1921

zum Verkaufe aus .

Mannheimer General⸗Anzeiger . ( Abend ⸗Ausgabe . )

Unser langjähriges Mitglied und zweiter Vorsitzender

Herr Niebler
johannes Kö

ist nach kurzem Kranksein verschieden .

Wir verlieren in dem Verstorbenen einen eifrigen Förderer

des Automobilsportes , einen geschätzten Berater und Freund

und werden sein Andenken stets in Ehren halten . 7636

Rheinischer Automobil - Club
Der Vorstand .

Tner

Noeteellte beben .

ocnem . Werke Lubdszynsk
ace . - . dserlis· luchts aberg

E346

führung zu 130 —140 000 Mk.

Baubeginn ſofort nach Vertragsabſchluß .

ſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Befreiung von Zwangseinmislung
iſt zu erreichen durch Erwerbung eines Einfamilienhauſes .
nehmerfirma errichtet ſolche von 4 Zimmer , Küche , Bad und reichlichen
Nebenräumen im Stadtgebiet ſchlüſſelfertig zu feſten Preiſen je nach Aus⸗

Hieſige Unter⸗

Anfragen von Intereſſenten ſind zu richten unter N. G. 50 an die Ge⸗

B2275

Junger, gewandter und erfahtener

Illellon- Jenognapt
tür die Redaktion einer Tageszeſtung

gesucht .

Angebote mit Angabe der bisherigen
Tätigkeſt und des frühesten Eintritts - Tetmins
unter X. B. 177 an die Geschäftsstelle ds.
Blattes. S8397

*

Wir suchen für Lager und kleinere
Touren jüngere branchekundige

Herren
zu baldigstem Eintritt . 7634

5 Cafl Spaeter, Mannhelm 8. m. b. .

Laeeeee
Weineand im bad . Oberland

sucht zu ſofortigem Eintritt tüchtige

Budihalterin
mit guter Handſchrift für am. „ e 1

gewandte

Stenothpistin
auch für leichtere Büroarbeinen . Bewerbungen mit

eugnisabſchriften , Bild u. Gehaltsanſprlchen unter

. J . 134 an die ee ds . Bl .

Tuehtige , zuverlassige

Stenotypistin
keine Anfängerin per 1. September

evtl . früher gesucht . 7580

Angebote an

J . Louis Haas , Mannheim

Käfertalerstrasse 190 .

B2269Ichriing Für ſofort

mit 2 Minderkäulein
ſus

ontor und Lager
1

58
889 aus guter Familie zu

Ziegler , I . 8, 10, einem 2jährig . JungenGlas Pozellan⸗ , Haus⸗ geſucht . Nicht unter 20
u. Küchengeräte⸗Groß⸗Jahre .

handlung . M. Ehret , O 6, 2.

Größere Fabrik
ſucht zum möglichſt 5tigen Eintritt

fal um
Tleimoen

zur Wartung u. Inſtand⸗
haltung ihrer Schwach⸗
und Starkſtromanlagen .

Angebote von durch⸗
aus ſelbſtändigen Fach⸗
leuten unter B. P. 140 an
die Geſchäftsſtelle erbet .

— T —

bandt penlen.
7 möglichſt baldigem

intritt fſür Herren⸗ un
Knabenkonfektions⸗Haus

Lerstkl . Dekorateur u.

Veikäufer

Lerstkl . Verkäufer,
für bedeutende Eiſen · u.
Stahlgroßhandlung

Mehr . gel. Fsenhändler
( nur gute Kräfte ) ,

für große chem. Fabrik
( Weltfirma )

Mebrere gel.Hauleute
20 —35 J . , mit höherer
Schulbildung u. Sprach⸗
kenntniſſen , flotte Steno⸗

raphen und Maſchenen⸗
ſch reiber , ferner : 4877

mebrere periekte
Stenofypistinnen

Lungere ranchekund.

Verkäuierin
für Kolonialwaren .

Bewerbungen m Zeug⸗
nisabſchriften u. Bild an

Hauptarbeitsamt
Ludwigshafen a . fth .

San e jür kaufm .
und techn . Angeſtellte .

2 0 — n

Ehrliches fleißiges

Naddien
geſuch B2²50

ee 29, pt .

K.
ſchäftsſtelle .

Tüchtiger ſelbſtändiger

Aulonobl .

Aanen gale
ſofort für dauernd geſucht .
Zeugnisabſchriften erbet .

MI Ospwald, Sattlerel
Karlsruhe i . B.

Schützenſtr . 42. B2220

Aandeaänein
zu 1 Kinde ( 7 Jahre )
das nähen kann und
etwas Hausarbeit ver⸗

richtet , findet per 1. Juli
oder 1. September ange⸗
nehme Stellung . 4847

Auskunft wird erteilt
Mollstraße 58 , ll .

Braves , ehrliches

Mäddien
ſof. geſucht . B2279

Hafenſtr . 24, part .

Aulel. Maucen
tagsüber geſucht . B2264
Karl Jäger , Langſtr . 70.

Stellem Gesüche

Huahale
bilanzſicher und gewandt
ſucht Stellung . B2278

Angebote unt . N. R. 60
an die Geſchäftsſtelle .

Junger Mann ſucht
Stellung als

Lagerist .
Zuſchriften erbeten u.

K. 79 an die Ge⸗
B2252

Kontoristin
mit ſämtl . in der kaufm .
Praxis vorkommenden
Arbeiten , auch Maſchinen⸗
ſchreiben u. Stenographie
bewandert , ſucht Stellung

Angebote an die Ge⸗
ſchäftsſtelle d. Bl. erbeten
unter H. O. 34. B2234

Tüchtige

enkäaern
ſucht in d. iß⸗, Kurz⸗
u. Wollwarenbranche in
Mannheim bald . Stel⸗
lung . Angebote unter
J . K. 54 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle . B2238

Tüchtige 52237

Aigarren macherin
ſucht dauernde Beſchäftig .
Näher . i. d. Geſchäftsſtelle .

ſn Hann Iſch Tradlein im

Hachen vervollstandien“
Etwas Hausarbeit wird
mit übernommen Gut
bürgerliche Küche bevor⸗
zugt . Angebote unter
N. K. 53 an die Helchte
ſtelle ds. Bl.

Eaesstbenigen

im Zentrum dee Stadt
Mannheim gelegen , preis⸗
wert zu verkaufen .
Größe 149 m . Reflek⸗
tanten wollen ſich an
Hch Feuerstein , Karls -
ruhe , Faſanenſtr . 26/28
Tel . 3481, wenden . El77

Gut rentables 884

Wonnhaus
Nähe Meßplatz ( Neckar⸗
ſtadt ) mit Laden und
heller Werkſtatt ſofort
preiswert zu verkaufen .

Angeb . unt . N. I . 54
an die Geſchäftsſtelle .

Wohnhaus
Dammstraße

3ſtöck . m. Manſß gr. Hof
Einf . z. Geſchäftszw . ſof
zu verk. Angebote unter
N M. 55 an die Geſchäfts⸗
ſtelle ds. Bl . 52277

Farienschlaud !
KN

·

Schlafzimmer deich.)
mit groß . Spiegelſchrank
unter Preis zu verkauf .
Möbel⸗Kuch , J 5, 5. Ese7

Eleg . größeres 886

Anaben-fahnad
m Freilauf zu verk. Wird
auf Wunſch zur Beſicht .
vorgeführt . Wiedemann ,
Rollesſtr . 6, Ludwigshaf .

in guter Lage , freiwerd .
Wohnung (nicht Beding . )
mit gr. Anz . zu kaufen geſ .
Angebote unt . . O. 114 an
die Geſchäftsſtelle . 4741
Zu Kkaufen gesucht !

Besseres Wohnhaus
i. welchem einige Räume
f. Geschäftszwecke frei
übergeben werd . können .

Ang .u. . D 154 à.Gesch
4883

H AU 8 Bückerel
zu kaufen gesucht .

Ang. u. C. E. 155 à. Gesch .
4885

Höchſte Preiſe zaählt für

gebrauchte

ſowie ganzeEEinrichtungen
L. Gottlieb . R6. 1. 2

dutmöbt. Anme
bester Lage von jg .

Angebote unter
schäftsstelle ds Bl.

ca . 50 Mtr . , Ia . Gummi , Friedensware , ſelbſt . Stellung , 1 75
ganz oder geteilt *899 Enschenug 80 1

4 alt , evangel . , 28Diffeest Zu verkanfen . , , S
an paͤſſ

. 1 , 3 , 2 Treppen . betanntſch . fehlt , 01 1
Prachtv . gem. Spaziergäng

8 enſ. Nei
177 7Teranda Narbaage 5 ſpe Heirat be⸗

mit Überhang aus Mar⸗ mit beſſ . Sad Erſ ſt⸗
kiſendrell preisw z. verk . Zuſchr

e.
i

Ludwigshafen a. Rh. 95 mürkiageht 19
Oggersheimerſtr. 34,2 . N. T. 62 an die

0
Gut erhaltene ſchäftsnelle .

3 f ulein , 28. H. alt

Zeitschriften baß Kea ergeh en
zu verkaufen . milie möchte901 (guter oper

St. eſſ. andwerker
CheBeamten mit gut . den

rakter 1 werg
LIIIbr-Ateſer Heirat

oder Str . Gehe
Rellerofraum

83

5 Geſchafts el

Heirnt . 5
in guter Lage Mannheims Wwe. , 38 1

daeoder Umgegend zu mieten m. ſchöner 1 . 1
reſp . zu kaufen geſucht . u. einige 1

Angebote unt . N. H. 51 Sider gonaftan die 4882 Beamter od. Geſcha
Ve bibing zu

fü pl
b55Schuhe , Möbel u.

90897 Etw . Verm
Einrichtungen . S97] m. Kind nicht
Starkand .T2, 8. Tel . 3965 . Anon . zwe

K. 14h 1

Kontrollkasse 8 auſt Keae
für mehrere Kellner 2 Sweiglk. Walden

foaesanl
Habermann , Bingerbrück

weiß , ſchwarz und braun

a/Rh . Koblenzerſtr . 50.

gezeichnet . entlaufen. 01

Admung !

bzugeben gegen 8g0

Sie erzielen die beſten

Belohnung .
4 , 2 V.

für getr . Kleider

Manane

und Schuhe . B225⁵7

mit ſchwarz und.
desz

Salat , J
25

10.

Henn sofort gesucht geſcheiſt Mulnd
N. N. 56 an die Ge - Kunſiſtr abhan ngel

5887 kommen . Abzu

1 Heiner Laden
Belohnung

Nord , fanal
Telenbon egegern

in guter Lage sofort oder später zu VorAnkauf wir
mieten gesucht .

Angebote an Johann Kussmaul , iplobte Kae
Ludwigshafen a . Rh .markenbörſe , Marke E 11 are

Wer gibt für
Büro

Ihs 2 lcerẽ
Eimmer

gegen 5 Vergütung ab ?
Angeb . unt U. J. 134 an
die Geſchäftsſtelle .

Beſſerer , ſolider Herr ,
Bankbeamter i . gehobener

ſan ſucht 928 1 8

föhlege une
in ruhiger Lage bei guter
Familie geg. entſprechende
Bezahlung .

Angebote u. L. D. 98
an die Geſchäftsſtelle .

Aad. Anme
mögl . mit Schreibtiſch
per ſofort in d. Nähe m.
Geſchäftes geſ . Eilangeb .
erbittet F. Förderer ,
Roſengarten , Mann⸗
heim . B2256

Staats⸗Beamter ſucht

Häblastes line
in gutem Hauſe möglichſtNähe Bahnhof . 908

Angebote unt . N U. 63
an die Geſchäftsſtelle .

Ein hübſch

HabhetesJmmel
ür 8 Wochen per 1.

Juli , wenn mögl . in der
Innenſtadt zu mieten
geſucht. *897

Angeb . unt . N. S. 61

Von groß .
Unternehmen

Jfium
als Filialbüro in zentral .
Lage per 1. Juli geſucht .

Angebote unt . B. H. 133
an die Geſchäftsſtelle .

Laden
mit Lagerraum für Deli⸗
kateſſen⸗Geſchäft zu mieten
geſucht . Kauf des Haules27 ausgeſchloſſen Seeer⸗
gebote an 12847

ee 13
ilheimshaven .

Laden
in guter Lage f. Zigar⸗
rengeſchäft geeignet von
alter e er Firma
zu mieten eptl . zu kauf .
geſucht. Egd7

Angeb . unt . A. 15 an
Invalidendank , Worms .

Ruh . Dipl . - Ing . ſucht Greiſe und rote
obſchwarz

- 2 lut möbl . Ammer aee 9 840%
9000. Beaitſa w0 färben (a Mt. 18

2 fleicht. Briefangebote ten· Dro
Lüble , B 6, 6. N4. 0

831l Sorten Uhrene achen
b

reparleft qub 1f
,6 . .

5 . Uürm. b. n,
0 von Zucen,

Fabrlatons⸗Heſcelt
ſucht grössere

Miamdaabeiten
in Mannheim od. Um⸗

8gegend zu mieten . 844 zu den Pearhreſle achien
Angeb . unt . M. N. 32 Bine auf A

an die Geſchäftsſtelle Nabmaschſe
Vermietüngen 7841. 43——
Aa. Anne p
Büro pA2. Ind Pfrat⸗AAaae

MHMöbl. Zimmer
vermittelt für Vermieter
koſtenlos . B2
Wohn . - Büro Heilmann

Seckenheimerſtr . 36.

Geldverkehr .

Mudd Han
auf II. Hypothek Ja. Ob⸗
jekt ſofort od. 1. Oktober
ge Angebote an

G. Holtzmann ,
JI . 5 . 2 Tr .

Unterricht

„ u
allen Krimingl gte

Alvlprozessen. Heig
susklinite .

enen⸗, anel.,
tleider wender a 755
nene Segelgge 17
acerſtr ii . Nübe

5marckplatz

Nähmaschines
2 7105

4

402. Tel,—

Wer beteiligt ſich an

Eaclach U. Frauzůszach
für Anfänger u. derR

i 752 pr . St
ngeb . u. K. 133 an

die2 Geſchftsdee
Je Jütr Taaadch
werden 120 angenommen f0
Hoffmann & Co. , deeree

Käfertal , obere

Anerkannt rasche

und sicheren Erfolg

erzislen Sie durch Auf⸗

gabe ihrer Anzeigen im

eeeue 12General - AN —
CCCC

8286
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